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Kurze Tagesüberficht
I » Garmisch-Partenkirchen eröffnete der Führer die

t . Olympischen Winterspiele . Der Festakt im Skistadion ge¬
staltete sich außerordentlich eindrucksvoll und feierlich .

Den sportlichen Anfang machten die Eishockeyspieler , wo¬
bei die deutsche Mannschaft den Amerikanern mit V : 1 unter¬
lag. Kanada gewann gegen Polen 8 : 1 und Ungarn siegte
über Belgien 11 :2.

In Berlin ist Botschafter a. D . Dr . Solf , früherer Eou -
scrneur von Samoa und Botschafter in Tokio , gestorben .

*

Für den ermordeten Landesgruppenleiter Eustloff fanden
bei den Ausländsdeutschen in zahlreichen Städten Gedenk¬
end Trauerfeiern statt .

Die furchtbare Winterkiilte in den Bereinigten Staaten
von Nordamerika hat insgesamt 50V Todesopfer gefordert .

Der Sachverständigenausschug für die Oelsperre befaßte
sich am Donnerstag mit den Berichten der Unterausschüsse
für Transportfragen und für Ersatzstoffe . Ein Gutachten
wird nicht vor März zu erwarten sein .

In einer Note an das Bölkerüundssekretariat weist die
englische Regierung die italienische Beschuldigungen zur
Frage der Dum -Dum -Eeschosse als unzutreffend zurück.

Der Nerv-Yorker Finanzmann Chertok hat der abes-
sinischen Gesandtschaft in London mitgeteilt , daß er jetzt in
der Lage sei , Abessinien eine Anleihe in Höhe von einer
Million Pfund zu gewähren .

IMlfesi der Kdf - IWe ln barmlsrd -Partenklrchen
DNB . Garmisch -Partenkirchen , 6 . Febr . Am Donnerstag abend

feierte die KdF -Halle in Garmisch- Partenkirchen ihr Richtfest.
Vor knapp 12 Tagen war der Platz neben dem neuen Rathaus
noch eine große Wiese, heute steht auf demselben Platz ein rie¬
siger Hallenbau , der von 350—100 Arbeitern förmlich aus dem
Boden gestampft wurde . Viele Zehntausend schaffender Volks¬
genossen , die aus dem Reich während der Winterolympiade in
Garmisch-Partenkirchen erwartet werden , werden in der Riesen¬
halle angenehmen Aufenthalt und gute billige Verpflegung
finden .

Die Anregung zu dem großen Werk war von Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley ausgegangen , der in dem Gauleiter Staats¬
minister Adolf Wagner einen tatkräftigen Förderer des Planes
fand . Girlanden und Fahnen gaben den würdigen Schmuck für
das Richtfest. An einem langen Tisch hatten die Ehrengäste
Platz genommen , an der Spitze Dr . Ley , ihm zur Rechten Mr .
Kirby , der Präsident der Freizeitbewegung in den Vereinigten
Staaten , zur Linken Dr . Leys ein Polier in feiner Tracht .

Musikstücke und eine Rede des Kreiswalters Roehrl namens
der DAF leiteten die Feststunde ein . Dann feierte Regierungs¬
baumeister Knidlberger die unerhörte Leistung , die mit diesem
Werk vollbracht wurde , und brachte ein Siegheil auf den deut¬
schen Arbeiter aus . Ein Polier trug darauf in gebundener
Sprache den herkömmlichen Richtspruch vor , der die Verbunden¬
heit dieses Werkes mit den Olympischen Spielen und der Volks¬
gemeinschaft zum Ausdruck brachte .

Den Höhepunkt des Abends bildete die Ansprache Dr . Leys .
Er sprach von der Olmpiade der Arbeit , die in diesem großen
Werk zum Ausdruck komme , sprach weiter von dem Wunsch , daß
eines Tages alle Völker von diesem Geiste der Olympiade der
Arbeit beseelt sein würden , und feierte die NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " und die Deutsche Arbeitsfront , die der
Welt ein Beispiel gäben von dem Geiste des neuen Deutschland ,
von dem Geiste der deutschen Arbeit und des deutschen Arbeiters .
Zum Schluß gedachte Dr . Ley des Mannes , der das deutsche Volk
herausgeholt hat aus Zwietracht und Klassenkampf , zusammen¬
geschweißt zu einzigartiger Gemeinschaft , des Führers Adolf
Hitler .

Die weihevollen Klänge der nationalen Hymnen schlossen den
Festakt . Der Rest des Abends war bayerischer Heimatkunst ge¬
widmet .

Sondertreuhander für die ZigarrenhersteLung
Berlin , 6. Febr . Der Reichs- und preußische ArbeitsminisLer

hat den Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd -
westdeutschland zum ständigen Sondertreuhänder der Ar¬
beit für die deutsche Zigarrenherstellung bestimmt . Der Sonder¬
treuhänder ist vor allem auch mit der Überprüfung , Aenderung
oder Neufestsetzung der Bezirkstarifordnungen insbesondere der
Ortsklasseneinteilung in der deutschen Zigarrenherstellung be¬
auftragt .

Der Berkehr nach Ostpreußen
Starke Eisenbahn -Einschränkungen durch den Korridor

Berlin , 6 . Febr . Die polnischen Staatsbahnen haben mit
Wirkung vom Freilag , den 7 . Februar 1936 , 0. 01 Uhr , eine starke
Einschränkung des Durchgangsverkehrs auf den
Eisenbahnstrecken zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reich
angekündigt . Im Personen - und Güterverkehr sind daher von
deutscher Seite besondere Maßnahmen für den eingeschränkten
Zugverkehr getroffen worden .

Wie diese Maßnahmen zeigen , haben sich die Hoffnungen aus
eine befriedigende Regelung der durch Transferschwierigkeiten
im Durchgangsverkehr durch den Korridor aus :
getauchten Fragen nicht erfüllt . Die Verhandlungen , die zwischen
dem Reich und Polen in den letzten Tagen geführt worden sind ,
haben zu keinem Ergebnis geführt , da die deutschen Vor¬
schläge von den Polen abgelehnt wurden . Es handelt sich um
reine Transferschwierigkeiten bei der Abrechnung der für die
Benutzung der polnischen Korridorstrecke von Deutschland an
Polen nach dem Pariser Staatsvertrag vom 21 . April 1921 zu
leistenden Zahlungen . Denn die Summe an sich steht den Polen
in deutscher Reichsmark zur Verfügung . Polen hat aber auf der
Begleichung in Zloty bestanden .

Inzwischen sind von deutscher Seite alle Maßnahmen getroffen
worden , damit trotz der Einschränkungen im Durchgangsverkehr
für die Eisenbahnlinien , auf dem Wege über die See und
durchdieLuftdie Aufgaben im Reise - wie im Güterverkehr
zwischen Ostpreußen und dem Reich bewältigt werden können.

Der große Start
Die Olympischen Spiele 1936 haben begonnen

Als 1932 in Los Angeles die Olympischen Spiele feierlich
geschlossen wurde , stiegen drei riesige Fahnen an himmel¬
anstrebenden Masten empor : die griechische als Huldigung
für das Land , aus dem die Olympischen Spiele stammen
und in dem sie 1896 zu neuem Leben wiedererweckt wurden ,das Banner mit den Sternen und Streifen als Dank für
das Gastland , in dem das Olympia stattgefunden hatte ,und die deutsche Fahne als Gruß an das Land des Olympia
1936 . Dreieinhalb Jahre sind seitdem verflossen Aber seit
jenem Tage hat uns der Gedanke an die Olympischen Spiele
1936 nicht mehr verlassen , denn Deutschland war sich durch¬
aus der verpflichtenden Aufgabe bewußt , die es mit der
llebernahme und Durchführung der Olympischen Spiele auf
sich genommen hat .

Nun ist es jo weit : Der erste Teil der Olympischen Spiele ,die in Garmisch -Partenkirchen ausgetragen werden , hat be¬
gonnen . Zwanzig Jahre und noch länger haben wir aus
diesen Tag warten müssen , denn beim letzten Olympia 1912
wurde Deutschland als Statte des Olympia 1916 gewählt .
Der Weltkrieg hat alle Hoffnungen und Entwürfe verei¬
telt , zwei Dezennien nach dem ursprünglich vorgesehenen
Termin sieht nun Deutschland die fremden Gäste bei sich.
Ein ganzes Land und ein ganzes Volk , an der Spitze sein
gekürter Führer , setzen sich für die würdige Durchführung
der Olympiade ein . Es ist ja nicht so , daß es sich um Wett¬
kämpfe irgendwelcher Sportarten ausschließlich handelte .
Käme es nur darauf an . brauchte man nicht die unendliche
Mannigfaltigkeit des Sportes auf eine große Veranstaltung
zusammenzuwerfen .

Man hat im dritten Jahrzehnt des zwanzigsten Jahrhun¬
derts unendlich viel von der „völkerversöhnenden " Kraft
des Sportes gesprochen . Leider nur gesprochen und nicht
danach gehandelt . Denn als 1920 die Olympischen Spiele
in Antwerpen vor sich gingen , war den Deutschen die
Teilnahme untersagt . Als vier Jahre später Frankreich die
Durchführung des nächsten Olympia in Paris übertra¬
gen wurde , lehnte das Gastland die Anwesenheit und Teil¬
nahme deutscher Olympiakämpfer mit der Begründung ab .
daß es die Sicherheit 'der Deutschen nicht gewährleisten
könne . Das Gerede von der völkerversöhnenden Kraft des
Sportes hörte erst auf , als eine junge deutsche Kämpser -
generation auftrat und durch ihre Haltung und vor allem
durch ihre Leistungen zeigte , daß wichtiger und vor allem
nachhaltiger als die Phrase von der Völkerversöhnung die
Tatsache der Völkerverbundenheit durch Kraft und Charak¬
ter sei .

Diese Erkenntnis muß am Eröffnungstage der Winter -
Olympiade noch einmal unterstrichen werden . Was wir Ln
Antwerpen und Paris erlebten , war eine Folge der un¬
heilvollen Kriegspsychose , die zu jener Zeit noch nicht über¬
wunden war . Sie gehört heute der Vergangenheit an , dafür
ist ihr aber eine neue und schlimme Nachfolgerin erstanden ,die bewußte Verketzerung des neuen Deutschland . Dis
Schüsse von Davos am Vorabend des Olympia -Beginns zei¬
gen mit grauenhafter Deutlichkeit , wie weit Vre neue Psy¬
chose bereits vorgeschritten ist . Umsomehr begrüßen wir es
in diesen Stunden , daß die Olympischen Spiele in Deutsch¬
land jedem , der zu uns kommt , die Gelegenheit verschaffen ,
selbst die Äugen aufzutun und zu sehen , wie es in Wirk¬
lichkeit bei uns aussieht und um uns bestellt ist . Ganz von
selbst wandelt sich der Spruch der Olympischen Glocke „Ich
rufe die Jugend der Welt " für uns um in die symbolische
Fassung : „Deutschland ruft die Welt zu Zeugen auf .

"
Nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der 49 Nationen ,die sich im Sommer in Berlin zujammenftnden werden ,

hat entsprechend der beschränkten Vielfältigkeit der Sport¬
arten ihre Vertreter nach Garmisch -Partenkirchen entsandt .
Aber sie sind es , die das Olympia von 1936 miteröffnen und
in seinem ersten Teile durchführen . Im klassischen griechi¬
schen Olympia war während der Spiels das Wafsentragen
verboten . Sie waren bewußt ein Fest des Friedens und eine
Kundgebung der Gemeinschaft . Diese politische Bedeutung ,
die schon damals bestand , haben die neverweckten Olympi¬
schen Spiele behalten . Ohne Waffen , nur mit den Fähig¬
keiten des Körpers und der geistigen Beherrschung ausge -
stattet , treten die Vorkämpfer der Nationen in die Welt¬
kämpfe , symbolisch geeint durch die fünf ineinander ver¬
schlungenen Ringe des Olympischen Wahrzeichens . Sie wer¬
den sehen , daß das neue Deutschland ganz besonders dazu
berufen ist , den olympischen Gedanken zu hegen und zu
pflegen . Es hat die neue deutsche Jugend bewußt körperlich
ertüchtigt und gestählt , nicht um Ueberwinder anderer her¬
anzuziehen , sondern um Kämpfer des Friedens zu schäften .
Deswegen lehnen wir auch die frühere Rekordjagd und das
sportliche Startum ab . Nach unserer Auffassung sind die
deutschen Teilnehmer nicht Vertreter irgend einer Sport¬
art oder irgendwelcher Farben eines Klubs oder eines Ver¬
bandes , sondern Repräsentanten des ganzen deutschen Vol¬
kes . Wir hoffen , daß auch die übrigen Nationen den gleichen
Grundsätzen huldigen .

Der Führer selbst eröffnete das Olympia 1936 . Die Tat¬
sache , daß das deutsche Staatsoberhaupt und der Führer
des neuen Deutschlands dem friedlichen Wettkampf der Völ¬
ker die Weihe des Beginns erteilte , bedeutet eine Fort¬
setzung der zahlreichen Friedenskundgebungen Adolf Hit¬
lers seit dem Tage , an dem er Deutschland den Stempel sei¬
nes Geistes aufdrückte . So grüßt Deutschland die Jugend
der Welt !

Preußenhalls-VMiolhek im Reichstagsgeböude
Berlin , 6 . Febr . Die Bibliothek der „Stiftung Preußenhaus "

ist jetzt nach vollzogener Umsiedlung in das Reichstagsgebäude
für die Öffentlichkeit wieder zugänglich . Sieben Räume sind
hier für die Bibliothek neu eingerichtet worden ; zwei große Lese¬
säle bieten die Möglichkeit zu vertieftem Studium . Den Haupt¬
bestandteil der Bücherei bilden Werke der Rechtslehre , der
Staatswissenschaften und der Geschichte . Außerdem enthält sie
die vollständigen Parlamentsberichte Preußens und des Reiches,
beginnend mit dem Bundestag des alten Reichstages und dem
preußischen Landtag von 1847. Die Leitung der Bibliothek liegt
in den Händen von Direktor Dr . Meitze! . Mit der Eröffnung
der Bibliothek ist jetzt auch das Reichstagsgebäude zum Teil
wieder für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht worden .

Botschafter a. D. Sols 1
Berlin , 6. Febr . 2m Alter von 73 Jahren ist in der Frühe

des 6. Februar in Berlin der Botschafter a . D . Wilhelm
Solf an den Folgen einer Lungenentzündung gestorben.

Seine amtliche Laufbahn war nicht alltäglich . Er trat am
10 . Dezember 1888 in den Staatsdienst ein und wurde im Jahre
1900 erster deutscher Gouverneur von Samoa ; er blieb dort bis
zum Jahre 1911 . Von November 1911 ab bis zum Jahre 1918
war er Staatssekretär des Reichskolonialamtes . In diesem
Jahre übernahm er unter der Reichskanzlerschaft des Prinzen
Max von Baden des Auswärtige Amt , das er bis zum Februar
1919 leitete . Im April 1920 erfolgte seine Ernennung , zunächst
zum Geschäftsträger und dann zum Botschafter in Tokio. Dort
hat er bis zum Jahre 1928 als deutscher Botschafter gewirkt
und ist in dieser Zeit für Deutschlands moralische und wirtichaft -
liche Stellung in Ostasten mit großem Erfolg tätig gewesen.
Aus besonderen Wunsch der japanischen Regierung blieb er auch
nach Erreichung der Altersgrenze noch auf seinem Posten , um
als Doyen des Diplomatischen Korps an den Krönungsfeierlich -
keiten des Kaisers von Japan teilzunehmen . Ende 1928 trat er
dann in den dauernden Ruhestand . Das Auswärtige Amt wird
seinem Chef und langjährigen Botschafter stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

flugreuMsamMlistoß ln München
DNB . München , 6 . Febr . Am Donnerstag nachmittag gegen

16 Uhr stießen zwei Flugzeuge in etwa 1200 Metern Höhe
nördlich von München zusammen . Durch den starken Nordwind
wurden die beiden Flugzeuge über München abgetrieben . Die
Besatzungen, je ein Pilot , sprangen mit Fallschirmen ab und
konnten dem Vernehmen nach der eine in der Goerresstraße ,
der andere am Viktualienmarkt verhältnismäßig wohlbehalten
zur Erde kommen . Das eine Flugzeug fiel in den Straßenzug
Kaufinger -Neuhauser Straße gegen den Giebel der Alten Aka¬
demie und stürzte auf die belebte Straße herab . Es bohrte sich
mit der Spitze tief in das Pflaster und ging sofort in Flammen
auf . Das Flugzeug zerriß die Oberteilung der Straßenbahn ,
wodurch auf Stunden der Straßenbahnverkehr in dem ganzen
Viertel lahmgelegt wurde und Kurzschluß eintrat . Nach den
vorläufigen Berichten kamen bei dem Flugzeugabsturz zwei
Fußgänger ums Leben , während vier schwer und vier leicht
verletzt sind . Die Feuerwehr griff die Flammen mit Schaum¬
löschern an und beseitigte die Brandgefahr . Von dem Flug¬
zeug blieben verbeulte Metallstücke und verbrannte Reste zu¬
rück . Das andere Flugzeug stürzte in der Parsival - Straße in
der Nähe des Schwabinger Krankenhauses zur Erde und wurde
ebenfalls vollständig zertrümmert . Verletzt wurde hierbei
glücklicherweise niemand .

Die Opfer des Flugzeugabsturzes in München .
DNB . München , 7 . Febr . Bei dem durch Flugzeugabsturz ver¬

ursachten schweren Unglück in München wurden der 16jährige
Sohn eines Verwaltungsinspektors aus München , Siegfried Hoch¬
rain , und eine alte Frau , deren Persönlichkeit noch nicht ermit¬
telt ist, getötet . Letztere stammt wahrscheinlich auch aus Mün¬
chen . Außerdem verstarb von den vier schwer verletzten Per¬
sonen die Schlosserehefrau Anna Schröder aus Freimann bei
München . Diö drei Schwerverletzten liegen in der Chirurgischen
Klinik . Sie find alle drei in München oder dessen näherer Um¬
gebung wohnhaft .

Zwischenfälle ln Karlsbad
Polizei treibt sudetendeutsche Arbeitslose mit dem Gummi -

kkiippel auseinander .
DNB . Prag , 7 . Febr . Die Sudetendeutsche Partei veran¬

staltete am Donnerstag in allen Bezirken des Wahlkreises
Karlsbad Arbeitslosenkundgebungen , in denen Abgeordnete
der Partei über den Existenzkampf des Sudetendeutschtüms
sprachen . In fast allen Bezirksstädten , mit Ausnahme von Eger ,
wo die Versammlung aufgelöst wurde , sind diese Kundgebungen
ruhig verlaufen .

In Karlsbad war die Kundgebung , die für Donnerstag vor¬
mittag einberufen war , erst am Mittwochabend — aus „Grün¬
den der öffentlichen Sicherheit " — verboten worden , so daß die
Sudetendeutsche Partei die Arbeitslosen nicht mehr von dem
Verbot verständigen konnte . Trotzdem ging die Polizei unter
Anwendung des Gummiknüppels gegen Versammlungsteilneh¬
mer vor und nahm 10 Personen fest , die später allerdings wie¬
der freigelassen wurden . Der Abgeordnete der Sudetendeutschen
Partei , Wollner , richtete an das Innenministerium ein Pro¬
testtelegramm . Die Sudetendeutsche Partei teilt mit , daß
mehrere Personen leicht verletzt worden seien.

uelackev Laseblatt *

500 Todesopfer der Kalte iu Amerika
Neuyork, 6. Febr . Die Kälte , unter der Amerika seit drei

Wochen leidet , nimmt Formen eines sibirischen Winters an . Seit
Jahrzehnten ereignete sich in Amerika kein derartiger Sturz der
Temperatur . Heftige Blizzards suchten den Mittelwesten heim.
Der gesamte Auto - und Eisenbahnverkehr von Rocky Mountains
bis zu den Allennenis wurde lahmgelegt . Die Schneestürme
erreichten in Grand Rapide im Staate Michigan eine Geschwin¬
digkeit von 100 Stundenkilometer . Die Polizei spannte Seils
über die Straßen . Diese wurden von den Passanten als Hilfe
benutzt. In Michigan , Illinois und Wisconsin find Straßen und
Eisenbahngleise durch Schneewehen 4 bis 8 .50 Meter tief unter
den gewaltigen Eismassen begraben .

In vielen Städten desMittelwestens sind die Nahrungs¬
mittel bereits knapp geworden . Die Fleisch- und Eierpreise
schnellten in die Höhe. Besonders der Milchmangel nimmt wei¬
ter zu . In den Großstädten mußten die Schulen geschlossen
werden .

In Chikago treffen die Züge mit Verspätungen bis zu
24 Stunden ein . Seit Bestehen der Bahnen , so erklären die
Behörden , sind derartige Verkehrsstörungen nicht aufgetreten . Bei
Jackson im Staate Wisconsin froramMontagimSchnee -
wehen ein Schnellzugein . 89 Fahrgäste konnten erst am
Mittwoch abend aus den vereisten Wagen befreit werden . In
Norddakota im Staate Minnesota sind zwei Eüterzüge ein¬
geschneit . Sie konnten bisher nicht erreicht werden . In der
Hauptstadt ves Staates Iowa , Des Moines , herrscht starker
Kohlenmangel . Der Zugverkehr wurde beinahe völlig eingestellt

Der Kälte sind bisher 500 Personen zum Opfer ge¬
fallen . Die Temperaturen bewegen sich zwischen 22 und 43
Grad Celsius minus . Im Süden und an der Pazifikküste dagegen
ist Schneeschmelze eingetreten . Es droht Hochwassergefahr ^



Der Mord io Daoos
Wer trägt die Verantwortung ?

In Davos hat die Kugel eines jüdischen Mordbubeneine verdienten deutschen Mann dahingerafst . lleber disGründe dieser ruchlosen Tat bestehen nach dem Eingeständ¬nis des Mörders kerne Zweifel . Er will mit ihr das gegen¬wärtige Regime in Deutschland treffen . Wenn man die
Dinge zunächst einmal rein menschlich ansieht , mutz man sichan den Kops fassen und mit Entsetzen fragen : welche Ver¬
wirrung aller sittlichen Begriffe hat hier zur politischen Mo¬
tivierung eines Verbrechens geführt , das eben zunächst ein¬mal nichts weiter ist , als e : n ganz gemeiner Mord ? Wiesowird das gegenwärtige Regime in Deutschland getroffen ,wenn ein ehrenwerter und mannhaft für sein DeutschtumEintreLender , der schließlich dieses Regime ja nicht geschaf¬fen hat . der seit 19 . Zähren im Auslände lebt , der aller¬
dings an die neue Ordnung der Dinge in Deutschlandglaubt und ihre Idee unter den in der Schweiz lebenden
Ausländsdeutschen vertreten und verbreitet hat , einfachüber den Haufen geknallt wird ^ Nimmt der Jude Frank¬furter an . daß der Tod dieses Mannes , der ihn als neuesOpfer in die Hunderte von Blutzeugen der nationalsoziali¬
stischen Beniegung einreiht , an dem Regime Deutschlandsetwas ändert ? So schmerzlich, rein menschlich gesehen, die
Lücke aufklafft , die dieser Mord reitzt , so wenig kann sieirgendwie dje geschlossene Front der Anhänger des Dritten
Reiches durchbrechen oder auch nur beeinträchtigen .

Gegen den erschossenen Landesgruppenleitcr Eustloff istin der Schweiz seit M-onaten gehetzt worden . Im National -
rat hat der Sozialdemokrat Canova im September v . 2s .eine Interpellation eingebrgcht , in der er behauptet , Eust -
loff habe durch politische Wühlereien , durch die Errichtungmilitärischer Stützpunkte jn der Schwerz ( ist es auch Wahn¬
sinn. hat es doch Methode ! ) das Eastrecht verletzt, und inder er die Ausweisung Eustloffs und seiner Mitarbeiter
fordert . Das war eine schwere Anschuldigung , die die
Schweizer Regierung wohl veranlassen mutzte , sichmit der Tätigkeit des Landesgruppenleiters , der seit 1917das Eastrecht des Laiches genießt , eingehend zu beschäftigen.Was dabei herausgekommen ist. hat Bundesrat Vaumann
in der Sitzung des Najionalrars vom 26 . September 1935in längeren Ausführungen bekannt gegeben . Danach hat
sich Gustloff n i e m a l s i n d i e innere PolrtikderS ch w e iz e i n g e m i j ch t . Er hat sich niemals in Wider¬
spruch zu den Schweizer Gesetzen gestellt . Im Gegenteil , er
ist — so sagte Vundesrat Baumann — gegen gelegentlicheUebergriffe seiner Parteigenossen scharf aufgetreten . Die
Schweizer Bundesregierung fetze keinerlei Veranlassung , diein der Interpellation des Sozialdemokraten Canova ver¬
langte Ausweisung Eustloffs oorzunehmen . Zu der .Hetze"
gegen ihn Stellung Zu nehmen , lehnte Vaumann vornehmab .

' ' " "
Gustloff ist damit vollauf gerechtfertigt , und jeder Ver¬

such . die schändliche 'Mordtat durch Mn Verhalten begrün¬den zu wollen , müsste scheitern . Die wirkliche Erklärung fürdie Tat gibt das Wort .Hetze" das Bundesrat Vaumanndamals bei der Zurückweisung der gegen Gustloff gerich¬teten Interpellation gebrauchte.
Der Jude Frankfurter versucht , den Mord gewissermaßenals eine politische Demonstration hrnzustellen . Eine Demon¬

stration gegen das heutige DeutschLaüd Was weiß er von
ihm ? Er ist nicht Deutscher . Er ist Jugoslawe . 2m national¬
sozialistischen Deutschland hat er nie gelebt Er kann kei¬nerlei unmittelbare Anschauung von den Zuständen und
Verhältnissen haben , gegen die er angeblich demonstrierenwollte . Auch rn Jugoslawien kann er sie nicht bekommen
haben . Es äst nicht einmal anzunehmen , datz ihm in seinerfrüheren jugoslawischen Umgebung Auffassungen eingö-
impft worden wären , die ihn jetzt zu dem Morde veranlaßthaben . Diese Auffassungen sind an der Schweiz an ihn her¬
angetragen worden . Seit Jahren lebt Frankfurter in Bern .Das Gift , das ein großer Teil der Schweizer Dresse gegendüs neue Deutschland verspritzt, ist dort in ihn eingedrun¬
gen . Die meisten Schweizer Zeitungen , mutzten schon seit ge¬raumer Zeit wegen ihrer hetzerischen Haltung von der Ver¬
breitung in Deutschland ausgeschlossen werden . Und lau¬
fend vorgenommene Nachprüfungen haben ergeben , daß sichbisher an ihrer gefährlichen Einstellung nichts geänderthat . Der Geist , aus dem . heraus Frankfurter auf Eustloff
schoß , ist der , der aus jenen Schweizer Blättern fast täglichspricht.

Die Verantwortung für die Tat von Davos wird die
Schweizer Presse, soweit sie den Hetzseldzug gegen Deutsch¬land mitgemacht hat , nicht von sich äbschutteln können . Ei¬
nen Rückhalt wird sie nur bei jener üblen Emigranten¬presse des Auslandes und einigen ihr wesensverwandten
Organen finden , die aus recht durchsichtigen Gründen die
Verhetzung der Volker gegen Deutschland zu ihrem Geschäft
gemacht haben . Können '

sich die Schweizer Blätter , die es
angehr , wirklich wähl fühlen etwa in der Gemeinschaft ei¬
ner Zeitung vom Schlage des „Pariser Tageblatts " des
Herrn Georg Bernhard , der seine verleumderische Journa¬
listik schließlich ja nur dadurch zu finanzieren vermag , datzdie französische Regierung laufend 500Y Exemplare seinesBlattes bezieht und sie an alle ihre ausländischen diploma¬
tischen und konsularischen Vertretungen auf dem ganzenErdball verschickt ?

Das beklagenswerte Ereignis kn Davos sollte der Schweiz
Veranlassung geben , die alles Matz erlaubter Kritik über¬
schreitende Haltung eines großen Teils ihrer Presse unter
dem Gesichtspunkt der Auswirkungen solcher Hetze nachzu¬prüfen . Was sie in verbrecherischen Köpfen wie dem des
26jährigen jüdischen Medizinstudenten Frankfurter anzu¬richten vermag , das ist eben mit tragischer Deutlichkeit ans
Licht gekommen.

Motta erstattet dem Eesamtöundesrat Bericht
Bern , 6. Febr . Der Chef des politischen Departements . Vun¬desrat Motta , erstattete in der am Freitag vormittag statt -

gefundencn Sitzung des Gesamtbundesrates einen Bericht überden Mord an Landesgruppenlerter Gustloff undüber seine Unterredung mit dem deutschen Gesandten Freiherrnvon Weizsäcker .
Aus den Beratungen des Bundesrats geht , wie von offiziel¬ler Seite mitgeteilt wird , hervor , datz. wenn auch der Vundesratdie zeitweise maßlosen Angriffe eines Teiles der

Presse gegen ausländische Staaten zwar be¬dauere . er doch keinen Zusammenhang zwilchendiesen Angriffen und dem Attentat des Frank¬furter sehen könne Datz der Bundesrat gewillt sei , sol¬
che Angriffe zu ahnden , gehe daraus hervor , datz er heute den
„ Travail " in Genf und den . .Droit du ^ euple " in Lausanne we¬
gen eines Artikels vom 2 Januar der sich sowohl gewn den ita¬lienischen Faschismus als auch gegen den deutschen Nationalso¬
zialismus richtet besonders wegen der darin enthaltenen ganzgroben Ausdrücke eine strenge Verwarnung erreiu haln mitder Androhung der Einstellung rin Wiederholungsfälle Diesen
Beschluß habe der Bundesrat nach Besprechung mit der Konsul¬tativen Pressekommission und unter ihrer Zustimmung gefaßt .

Weltbild (M ).
Wilhelm Custloss ,

Me »Neue basier Zeliung" brandmarkt die Netze
der sltzweijeristtzen Marristenpresse

DNB . Basel , 6. Febr . Sehr deutlich nimmt die „ Neue Bas¬
ler Zeitung " gegen die kommunistische und sozialistische Hetze
Stellung , die auch in den Pressekommentaren zum Mordfall
Eustloff zum Ausdruck kommt . In den Besprechungen des
Baseler kommunistischen Blattes habe man ein klassisches Bei -,
spiel der hemmungslosen , mit Drohungen gespickten Eustloff -
Hetze, die verantwortlich sei für die geistige Atmosphäre , aus
der heraus die brutale Tat geworden sei . Mit einer Hetze
gegen Deutschland setze die Linkspresse letzten Endes die Neu¬
tralität der Schweiz aufs Spiel , ind ^ m sie im Auslande den
Eindruck Hervorrufe , die Schweiz wolle nicht länger neutral
sein und ergreife einseitig Stellung . Vom Vertrauen des Aus¬
landes in den Schweizer Neutralitätswillen hänge überhauptder Stand des Bundes ab . Auch die „Basler Nachrichten " mei¬
nen , obwohl sie den deutschen Standpunkt über den Mord an
Eustloff nicht gerecht zu werden vermögen , es wäre in der Tat
nicht zu viel wenn der Vundesrat der marxistischen Presse et¬
was nachdrücklicher ihre Pflicht gegenüber dem Lande ins Ge¬
dächtnis rufen würde .

S« wühlt die rvte Inlmmlionalei« USA.
NSK . Das Blatt „Neuyork American " teilt mit , datz das

vollständige Programm der kommunistischen Partei in Ame¬rika Pläne eines bewaffneten Aufstandes und einer Ab-
jchlachtung aller „ Gegner " der „Revolution " in den Verei¬
nigten Staaten . enthalte . In einer 72 Seiten umfassendenSchrift , betitelt „Warum Kommunismus "

, die von der kom¬
munistischen Propaganda -Zentrale in Neuyork herausge¬geben und für 5 Cents verbreitet wird , werden die tatsäch¬lichen Ziele der roten Internationale in USA . enthüllt .Die Partei erstrebt :

1. Einen Generalstreik in ganz Amerika zu organisieren :
2 sich der Waffenarjenale zu bemächtigen , einen bewaff¬neten Aufstand zu unternehmen , Rebellionen in der Armee

herbeizuführen und die Polizei mit Gewehren , Kanonen
und Giftgas zum Nachgeben zu zwingen :

3 . das bestehende Regierungssystem zu stürzen und sich der
Negierungsgewalt über das Land mittels revolutionärer
Arbeiterkomitees zu bemächtigen :

5 . einen Sowjetstaat auf den Ruinen der alten Ordnung
zu errichten und unter einer rücksichtslosen „ Diktatur des
Proletariats " durch Mord und Hinjchlachtung alle Feinde)er Revolution auszurotten :

5 in den Vereinigten .Staaten mit Macht und Gewalt
Vasselbe Regime zu errichtest wie in Rußland , als der Bol -
jchewistenaufstand unter Trotzki und Lenin die republikani¬
sche Regierung Kerenskys im Jahre 1917 stürzte.

Estländischer Protest
gegen sowjetrüsiische Grenzverletzung

Reval , 6 . Febr . Der estländisch ? Gesandte in Moskau ist be¬
auftragt worden , wegen der Verletzung des Grenzrechtes durch
fowjetrussischs Militärflugzeuge bei der sowjetrussischen Regie¬rung Protest zu erheben .

Diesem Prorest liegt folgender Vorfall zugrunde : Am Mitt¬
woch gegen Mittag überflogen drei sowjetrussische Militärflug¬
zeuge die Ostgrenze Estlands . Sje zogen über der Stadt Dorpatmehrere Kreise und flogen dann wieder auf sowjetrussisches Ge¬biet zurück. Nachdem sie sich einrge ' Zeit über dem Peipusee aus -
gehylten Hanen , überflogen sie nochmals die Grenze und hielten
sich etwa eine halbe Stunde über estländischem Gebiet , beson¬ders über der Stadt Dorpat , auf Die ln einet Höhe von 500 bis800 Meter fliegenden Flugzeuge wurde -? von örtlichen Trup¬penteilen . sowie von der Grenzwache anscheinend ohne Ergebnismit Maschinengewehren beschossen . Wie verlautet , ist das Feuerseitens der Flugzeuge erwidert worden .

KiMpf M die belgische RjjsLimgspoliliL
Brüssel , 6. Febr . Die national -flämischen Abgeordneten Nom -

jee , Borgignon . Debacker und Delitte haben in der belgischenKammer einen Gesetzentwurf eingebracht , in dem die Regierung
aufgeforden wird , innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten
vieses Gesetzentwurfes den französisch - belgischen Mi -
litärverrrag vom Jahre 1920zu kündigen .

In der Begründung wird zunächst aus dre allgemeinen Ge¬
fahren hrngenneien . die derartige Miiitärabkommen zwischeneurer Großmacht und einem kleinen Lande für das kleine Land
bedeuten Sodann wird betont daß die Flamen von besonderem
Mißtrauen gegen das Abkommen erfüllt seien weil es chrer
Meinung nach Frankreich eine . Einmischung m die belgische Mili -
rarpolttik ermögliche und iür Belgien die besondere Gefahr nur
Nch bringe , daß es in einen etwaigen deutsch ^ ranzösischen Kon -
slrtt hinemgezogen werde .

kln großzügiges wolmbauprolekt
durchgeftilitt

bld . Karlsruhe , 6 . Febr . Im Nordwesten der Stadt erhebt
sich ein neuer großer Wobnbaublock . Es sind 23 Häuser mit
insgesamt 162 Wohnungen , in der Mehrzahl Kleinwohnungenvon 1 und .

2 Zimmern , .aber auch drei Zimmern und einem
Laden . Die Mittel dazu — es handelt sich um einen Betragvon 1,0 Mill . RM - , wovon allein 83 000 RM . auf Kanäle ,Straßen und Gehwegen entfallen — hat die Nordstern -Lebens -
versicherungs -Bank AG . gegeben . Das Bauvorhaben wurde
also ohne Zuschuß aus der öffentlichen Hand durchgeführt . Der
Arbeitsmarkt erfuhr damit eine erfreulich starke Belebung ,wenn man bedenkt , daß im Ganzen fast eine Million Arbeits¬
stunden in Frage kommen , was bedeutet , daß MO Arbeiter 7
Monate lang volle Beschäftigung fanden . Für den Umfangdes Projekts spricht die Tatsache , daß über 3 Mill . Backsteine ,250 000 Schwemmsteine , 750 Tonnen Zement und 220 000 Zie¬
gel nötig waren . Für 12 Stein ^ ruchbetxiebe in dem Gebiet
Mühlboch -Sulzfeld und Ittersbach gab es lohnende Beschäfti¬
gung . . Auf beste, Licht - und Luftzuführung zu den Wohnungen
hat man den größten Wert gelegt : Die Wohnurwen gruppie¬ren sich um drei große , Helle, nach einer Seite offene Innen¬
höfe , die für .Gartenanlagen hergerichtet werden sotten .Am Donnerstag nachmittag hat nun . in Anwesenheit vonVertretern der Vauherrschaft . der * Deutschen Arbeitsfront und
der . Stadtverwaltung das Richtfest stattgefunden . Dazuwar die gesamte Belegschaft , Meister , Gesellen und Lehrlinge ,angetreten . Der ausführende Architekt Scheuerpflug konnte
mit Genugtuung seststellen . daß die Bauzeit ohne jeden Unfall
verlief . Er verwies auf den großen Dienst , den die Bauherrinder Stadt Karlsruhe und den Wohnungssuchenden Volksgenos¬
sen erwiesen hat und zollte allen am Vau beteiligten Arbeitern
und Handwerkern herzlichen Dank und vollste Anerkennung .Dann stieg in der üblichen Weise das Richtfest , beginnend mitdem Aufziehen des Richtbaumes , dem der Spruch des Zimmer¬manns folgte , ausklingend in ein begeistertes Bekenntnis zuFührer und Vaterland . Mit dem Gesang des Deutschlandliedeswar das Richtfest beendet . Nun ging es in festlichem Zugezum Richtschmäuse im Saale des „Kühlen Krug .

" Hier über¬
brachte Eaufachgruppenwalter Pg . Kallenberger die Grüße des
Gauwalters der DAF . Pg . Plattne .r . Er feiert ? die Volks¬
gemeinschaft und forderte zu einem Ciegheil auf den Führer ,die Arbeit und den schaffenden Menschen auf , in das die frohgestimmte Festgemeinde freudig einstimmte .

Für die Nordstern -Lebensvcrsicherungsbank AG . sprach Gene¬
raldirektor Reuters . Er erinnerte daran , daß seine Gesell¬schaft für die Zwecke des Wohnungsbaues in allen Teilen des
Reiches aus eigenen Mitteln insgesamt 9 Mill . RM . auf¬wende , und äußerte sich hochbefriedigt über die Erledigung des
Karlsruher Auftrages . Dafür gebühr .? allen Beteiligten , den
Behörden und Architekten , vor allem aber den Bauleuten selbstbis zum letzten Mann aufrichtiger Dank und rückhaltlose An¬
erkennung .

Namens der Stadtverwaltung dankte Ratsherr Lang der
Vauherrschaft für das dem Volksganzen dienende Werk der Er¬
stellung gesunder Wohnungen.

In gemütlicher Unterhaltung flössen die Stunden rasch dahinEs war ein Feiertag der Volksgemeinschaft wie wir ihn imneuen Deutschland wieder erleben dürfen.

SchneeberWe aus dem Schwmwold
Barental : minus 8, 35 cm Pulver , heiter , Ski gut .
Bonndoxs : minus 1H. - 5 em . kein , Sport . -Brend -Furtwangen , GLtenbach : minus 8 , 40 cm Pulver , hei¬ter . Sport sehr gut .
Schönwald , Schonach : minus 5, 55 cm , Pulver , Sport sehrgut , heiter .
St . Georgen i. Schw . : minus 6, 25 cm Pulver , heiter , Skiund Rodel sehr gut .
Triberg : minus 6 , 20 cm Pulver , Sport gut .
Hornisgrinde : minus 8 , 35 cm Pulver , Sport sehr gut , Lew .Mummelsee , Unterstmatt , Ruhcstcin , Hundseck : minus 8, 25 cmPulver , bewölkt , Sport sehr gut .

Kniebis - Zuflucht , Freudenstadt : minus 8, 16 cm , Pulver , hei¬ter , Sport gut .
Sand , Breitenbnrnnen , Bühlerhöhe , Plattig , Herrenwies -

Hundsbach : minus 4 , 30 cm Pulver , bewölkt , Ski gut . .Dobel , Herrenalb : minus 5, 25 cm , Pulver , Ski und Rodel gut
Ä-

Winter sportjilge der kelchsbokn
bld . Karlsruhe , 6. Febr . Da der gesamte Schwarzwald wiedergünstige Schnee - und Spörtverhältinsse aufzuweisen hat , läßt die

Reichsbahn am Samstag und Sonntag nachfolgende Sonderzügemit 60 o/o Fahrpreisermäßigung verkehren :
Samstag , den 8. 2. 36 :

SZ 2600Mannheim -Heidelberg -Osfenburg mit direkten Wagennach Oberbühlertal . und Ottenhofen .
Mannheim ab 14,55, Heidelberg ab 15,16, Karlsruhe ab 16,10,Offenburg an 17,23.

Sonntag , Len 9 . 2. 36 :
SZ 2616 2601 Mannheim -Heidelberg -Offenburg und zurück mitdirekten Wagen nach Oberbühlertal und Ottenhöfen .
Hinfahrt : Mannheim ab 6,08, Heidelberg ab 6,30 , Karlsruheab 7 .26 . Offenburg an 8,39.
Rückfahrt : Offenburg ab 18,22, Mannheim an 20,57 .SZ 2603/04 Konstanz -Villingen - Värental -Seebrugg .
Hinfahrt : Konstanz ab 6,24 . Villingcn ab 7. 30, Donaueschingenab 7,50 . Barental an 9,09 .
Rückfahrt : Bärental ab 17,47 , Villingen an 19,22, Konstanzan 20,46 .
Außerdem werden am Samstag und Sonntag für Besucher des

Feldberggebietes die nachfolgenden Eilzüge zur Benützung mit
Sonderzugskarten , die über Freiburg hinaus gelöst werden , frei¬gegeben .

Hinfahrt : EZ 298 Heidelberg ab 15,24 . EZ 398 Mannheim ab15 .22. Karlsruhe ab 16,21.
Rückfahrt : (Sonntag , 9. 2. 36) EZ 305 Freiburg ab 21,47 .

ktddeben ln der Schwel;
bld . Basel , 6 . Febr . Am Dienstag abend um 20 Uhr 17 Min .28 Sek . registrierte das Observatorium Neuenburg ein ziemlichheftiges Naherdbeben , dessen Herd 8 Kilometer weit vom Ob¬

servatorium berechnet wird . Es handelt sich hierbei um die
Gegend südlich von Cortaillod (Kanton Neuenburg ) .

Raubmörder hingerichtet . Am 6. Februar - st in Duis -bürg der am 9 . Juli 1910 geborene Gerhard Raas aus Brü¬ten bei Wesel hingerichtet worden , der vom Schwurgerichtrn Duisburg wegen Mordes zum Tode verurteilt wordenist . Raas hatte die Näherin Alwine Maren der er die Eheversprochen hatte , ermordet , um sich seinen bevorstehendenVaterpflichten zu entziehen und hat sie auch nach der Er¬mordung beraubt.
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Kolonialfrazc vor dem Ullterhavs
^ Moff -Frage — Lloyd George über die Mandate —

Ausweichende Regierungsantwort

London. 6 . Febr . Das Unterhaus behandelte am Mittwoch in
. „ längeren Aussprache einen Antrag des arbeiterparteilichen

Üî Lordneten Lansbury . des bekannten früheren Führers der

det-
stanz
»n
Italiens

tMiv/ieordneten
Mrtei . der dre britische Regierung aufsordert . mit Hilfe des
Verbundes eine internationale Konferenz ein -
^ derufen . die die Frage der Rohmaterialien be¬
handeln soll , um ein internationales Uebereinkommen herbei -
Aiihren. das den Anreiz für die Völker zur Aufrüstung beseitigt
n!id io den Frieden der Welt sicherstellt .

Der Antrag wurde von Lansbury selbst in einer Rede begrun -
Er forderte die Regierung aus . den Völkerbund zu einer
neuen Handlungsweise zu führen . Es komme nicht darauf

was politische Schreiber über die Bedürfnisse Deutschlands ,
oder Japans dächten . Man muffe vielmehr erwägen ,

die Staatsmänner dieser Länder für stch selbst zu sagen här -
icir. Er meine . daßdieDeutschendasgleicheRechrrn
2 er Welt harrenwie die Engländer . Was hätten
güe diese Zusammenkünfte der Staatsmänner Osteuropas
, n Paris zu bedeuten ? Bedeute es das glerche wie im Jahre
1911 ? Er wünsche , daß die wirtschaftliche Lage der Well auf
rlner Weltkonferenz geprüft werde . Er wünsche keineswegs , das
britische Reich aufzuteilen oder Afrika unter dieses oder lenes
Air zu verteilen . Er wünsche aber , dag eine Autorität geschaffen
Verde , um festzusteüen . wie die Rohmaterialien der
Selt organisiert und für den Gebrauch aller Völker der
Seit zur Verfügung gestellt werden könnten , und alle Nationen
sollen erklären dürfen , wie das zu geschehen habe.

Der unabhängige konservative Abgeordnete Emery Evans
brachte einen Abänderungsantrag ein . wonach die Regierung alle
praktischen Schritte unternehmen solle , um den internationalen
Kohlstand und eine bessere Verständigung der Völker zu fördern .
Jedoch wandte er sich gegen die llebergabe von Kolo¬
nien . Wenn Italien und Deutschland Klagen wegen Ueber-
vötterung hätten , so sollten sie Schritte unternehmen , um diese
zu verhindern oder zumindest nicht das Wachstum der Bevölke¬
rung zu fördern ( ! ! ) .

Für die Simon -Liberalen sprach der Abgeordnete B e r n a y.
Er bestritt , dag Deutschland . Japan oder Polen Schwierigkeiten
Lei der Beschaffung von Rohmaterialien Härten . Die Schwierig¬
keiten lägen nur in der Bezahlung der Rohmaterialien . Er
wies dann daraus hin . dag die R ü st u n g s i n t e r e s s e n Eng¬
lands ein Hindernis für ein Uebereinkommen mi: Deutschland
seien, weil jedes Abkommen, das eine Verminderung der Rüstun¬
gen bedeute. Tausende von Arbeitslosen schaffen würde . Gegen
den Vorschlag Lansburys wandte sich der Redner mit der Er¬
klärung ^ Lansbury wolle den Frieden sichern , indem er etwas
wegschenke leine Bemerkung , gegen die sich Lansbury selbst ver¬
wahrte ) .
Hierauf sprach LloydGeorge . Er führte aus . die Lage lei

in Lernst, um eine parteipolitische Erörterung zu vertragen . Seir -
,em der Locarnopakt vor zehn Jahren abgeschlossen worden s^ i .
dabe die Rüst ungderWeltumdieHälftezugenom -
ille n. Diese Rüstungsvermehrung sei bis zum Jahre 1932 nicht
iuf eine Aufrüstung Deutschlands zurückzu füh¬
ren gewesen. In Frankreich . Italien und den Vereinigten
Staaten sei das vre ! eher der Fall gewesen. Es sei die Rüstungs -
l-eryrehrung derjenigen Völker gewesen, die den Vertrag von
Versailles abgeschlossen hätten , der alle seine Unterzeichner ver¬
pflichtet habe , die Rüstungen zu vermindern . Man stehe einer
Wiederaufrüstung Großbritanniens gegenüber . Die gesamte Welt
bewaffne sich wieder , da könne England nicht ohne' Verteidigung
bleiben

Äus der Erklärungvon S rr e f a habe Deutschland schlie¬
ßen müssen , .daß die drei Großmächte die Absicht hätten , zu Hünd-
-iungxn zu schreiten. Hitler habe sich daraufhin sagen müssen ,
cs sei keine Zett zu verlieren . „Wir sind "

, so erklärte Lloyd
George . .Hafür verantwortlich . eineAtmosphäre
der Furcht geschafsen zu haben . In Deutschland sowohl
wie iy Rußland besteht eine Furcht vor einer Einkreisung .

" Sei
es denn unmöglich , diesen tödlichen Kreislauf zu zerbrechen, be¬
vor es zu spät ist ? Er bitte die Regierung , die Möglichkeit eines
Eingreifens auf wirtschaftlichem Gebiet nicht ganz von der Hand
?u weisen. Japan sei in China aus wirtschaftlichen Gründen
nngefallen. Mussolinis Feldzug in Abessinien sei darauf zurück-
zusiihren . daß dieser glaübe . Italien werde einen wirtschaftlichen
Vorteil von ihm haben . Er sei nicht dafür , daß Teile des brr -
nschen Weltreiches fortgeschenkt würden . Aber er behaupte ernst¬
lich . datz die unter dem Vertrag von V e r s a il l es a n
England gegebenen Gebiete nicht als Besitzun¬
ken gegeben worden seien , sondern an den Völkerbund ,
wobei dem Völkerbund alle Rechte zustünden . lausten Chambor -
lain ries dazwischen : Nein ! ) Jedenfalls befinden sich diese Ge¬
biete in einer anderen Rechtslage als die übrigen Besitzungen
des britischen Reiches. Man sei übereingekommen , diese Gebiete
England nur als Mandate zu übergeben und nicht als gesetzlichen
Lefitz Er glaube nicht , dah es Frieden in der Well geben werde,
bevor nicht die Mandate neu erwogen worden feien, und er fühle
ich verpflichtet , dies als einer der Vertreter zu erklären » die
Großbritannien bei der Herstellung des Friedens von Versailles
vertreten hätten . Er bitte die Regierung , nicht die Tür zuzu -
tchlagen . Es gebe viele Harle Dinge , die man über Deutschland
und Italien jagen könne , aber man könne vielleicht auch viele
barte Dinge von den Engländern sagen . Die Zeit sei gekommen,
um die Zukunft der Menschheit in die Hand zu nehmen .

Für die Regierung antwortete hierauf LordCran -
borne . Er sühne aus . datz die Regierung sehr weitgehend mit
den Ansichten Lansburys übereinstimm < Auch gebe es keinerler
Meinungsverschiedenheiten mir Lansbusy darüber , dah in der
ganzen l ? ) Welt Vorbereitungen für dtzrr Krieg getroffen wur¬
den . Furcht und Besorgnis bedrängten zur Zeit alle . Er hoffe
edoch noch , datz die Zeit kommen werde, in der eine Abrüstungs -
onserenz gute Ergebnisse zeitige . Die Regierung habe gegen

die Einberufung einer Weltkonserenz über die Rohstoffe nichts
kinzuwenven . Sie glaube , datz Besprechungen dieser Fragen von
außerordentlichem Nutzen sein werden , um die bestehenden
dchwiengkeiten zu lösen. Aber diese Fragen seien nicht leicht
u lösen . Sie seien außerordentlich verwickelt. Könne wirtlich
emand jagen , daß die Welt für eine weitere Wirtschastskonferenz
leis lei ? Dre Wirtschaftskonferenz von 1933 sei ein Fehlschlag
gewesen . Die Regierung wolle den Problemen nicht aus dem
Hege gehen , und eine vorbereitete Prüfung der Frage habe - be¬
reits begonnen Aber man könne kein Datum festsetzen, bevor
nicht die Umstände weitere Verhandlungen begünstigten . Er hoffe
daher, datz das Haus den Antrag Lansburys in der abgeänderten
^orm annehmen werde . Das Ziel , das allen vorschwebe , sei das
Reiche . Alle wünschten ein internationales Abkommen herb - i-
Suführen . das den Nationen den Anreiz nehme . Rüstungen aus-
Kuhäufen . und einen allgemeinen sicheren Frieden in der Wett
Lu schaffen .

In der Abstimmung wurde der Antrag Lansburys mit 228
Kegen 137 Stimmen abgelehnl . aber der vom Abg Evans ad-
leänderre Antrag mir 164 gegen 11k ' Stimmen angenommen
Der Antrag Hai nach der Abänderung nunmehr folgenden Wort¬
laut ' Das Haus bestätigt «einen tiefen Glauben an dt? Rug -
ofigkeit des Krieges iiehr mtt riefer Besorgnis die rn der ganzen

Eüelr verbreiteren Vorbereitunaey für den Kneg und har das

' '

Vertrauen zu der Negierung , dah sie alle praktischen Schritte
unternehmen wird , um den internationalen Wohlstand zu för¬
dern und eine bessere Verständigung zwischen den Völkern her¬
beizuführen .

Das Echo der Vorschläge Lloyd Georges
Wie nicht anders zu erwarten war . stoßen die Vorschläge Lloyd

Georges in den konservativen Blattern auf starke Ablehnung .
„Daily Telegraph " meint , daß die seinerzeit gemachten An¬
regungen durch Sir Samuel Hoare eine Untersuchung über die
Verteilung der Rohstoffe anzustellen , vollkommen mißverstandenworden seien. Er habe jedoch nur von Rohstoffen und nicht vonKolonien gesprochen . Die konservative „Morningpost " bezeichnetdie Vorschläge Lloyd Georges und Lansburys als eines Eng¬länders nicht würdig . Das Oppositionsblatt „Daily Herald " be¬
grüßt die Vorschläge Lloyd Georges und Lansburys . Das Blatt
fordert schließlich die Unterstellung der Mandate und der Ko¬
lonialgebiete unter die Kontrolle des Völkerbundes . Der „Daily
Erpreß " spricht sein Bedauern über die Aeußerungen Lloyd
Georges aus . Es sei traurig , datz Lloyd George , der Englandin den Krieg geführt und mehrere Millionen Quadratkilometer
dem englischen Gebiet hinzugefügt habe , nunmehr vorschlage, daßein Teil dieser Erwerbungen zurückgegeben werden solle .

"

Starhembergs Pariser Mission
Wien , 6 . Febr . Vizekanzler Starhemberghat dem Pariser

Vertreter der amtlichen Nachrichtenstelle über seine Unterredung
mit dem französischen Außenminister Flandin eine Erklärung
abgegeben . Danach habe er Flandin mitgeteitt . datz sich Oester¬
reich in allen innerpolitischen Angelegenheiten , zu denen auch die
Frage der Staatsform und der Wiedereinsetzung der Habsburger
gehörten . volleHandlungs - und Entschlußsreiheit
Vorbehalte . Er habe in seiner Unterredung ausdrücklich be¬
tont . datz von einer Verzichterklärung Oesterreichs auf eine
etwaige Wiedereinführung der monarchischen Staatsform nicht
die Rede sein könne . Dabei habe er aber an die von der öster¬
reichischen Negierung wiederholt abgegebene Erklärung erinnert ,
datz sie in dieser Beziehung nichts Entscheidendes » n -
ternehmen werde , ohne mit den europäischen
Mächten in Fühlung getreten zu sein . Hinsichtlich
der Möglichkeit eines Meinungsaustausches zwischen Oesterreich
und den Staaten Mitteleuropas habe er der Ueberzeugung Aus¬
druck gegeben , datz ein solcher Meinungsaustausch nur dann
zweckvoll wäre , wenn Italien hinzu gezogen werde .

»
Die meisten Pariser Morgenblätter berichten , datz Fürst Star¬

hemberg . der Paris am Mittwoch abend verlassen hat . den
Thronprätendenten Otto von Habsburg nicht getroffen har .
Nur das . .Oeuvre " will von einer tatsächlich erfolgten Fühlung¬
nahme wissen . Die Erklärung des österreichischen Vizekanzlers
findet in den Blättern teilweise Widerspruch , weil in ihr nach
französischer Ansicht zu sehr die Handlungsweise zum Ausdruck
kommt , die sich Fürst Starhemberg in der monarchistischen Frage
letzten Endes doch Vorbehalten hat . Hinzu kommt ein gewisses
Mißtrauen der französischen Oefsentlrchkeit wegen der plötzlichen
Ankunft Ottos und der plötzlichen Abreise Starhembergs . „Petit
Parisien " schreibt u . a . . wahrscheinlich habe das plötzliche Auf¬
treten des Ergyerzogs Otto Fürst Starhemberg eher behindert ,da er stch verpflichtet hätte , während seiner Verhandlungen mit
der englischen und der französischen Regierung den Thronpraken -
denten nicht zu treffen .

Das „Perii Journal " hgt auch den türkischen Außenminister
Rüschti Aras um seine Ansicht befragt , der erklärte : Wir sind
gegen die Wiederherstellung alles Alten : weshalb sollen wir uns
als junges Volk für die Vergangenheit interessieren ? Wir leben
rn der Gegenwart und richten unsere Augen aus die Zukunft .
Wir wollen keine ottomanische Wiederherstellung noch eine solchedes Zarismus . Weshalb sollten mir also die Wiederherstellung
der Monarchie in Mitteleuropa hinnehmen ?

„Le Jour " beleuchtet noch einmal die Rolle , die Litwinow
bei der Entwicklung der Mitteleuropa -Frage gespielt Hai . LU-
winow habe Sowjetrußkand als Ersatzmann und als Freiwilli¬
gen für das zur Zeit in Mitteleuropa ausfallende Italien un -
geboten .

Pariser Gespräche ohae Ergebnis
Der türkische Außenminister über die Pariser Besprechungen

Paris . 6. Febr . Der türkische Außenminister RüschtiAras .
der an den Pariser diplomatischen Besprechungen regen Anteil
genommen har . äußerte sich dem „Paris Midi " gegenüber über
die Ergebnisse dieser Besprechungen . Rüschti Aras sah sich Lei
dreier Gelegenheit zu der Erklärung genötigt , daß greifbar « Er¬
gebnisse überhaupt nicht erzielt worden seien. Allerdings . ^ jo
fügte er hinzu , jei dies auch nicht beabsichtigt gewesen. In Paris
habe es stch vielmehr darum gehandelt » die Frage der kolle k-
trven Sicherheit durch eine Erweiterung des Ar¬
tikel s 1L des VMerbundspaktes zu beraten .

Die Auswirkung der Sanktionen müsse man zwar noch
abwarten , aber die starte Spannung , die noch vor drei Mo¬
naten im Mrtlelmeer bestanden habe , sei jetzt vollkommen
verschwunden. Man habe es also mit einem sehr wichtigen und
aufschlußreichen Berufungsbeispiel zu tun . was um so bedeut¬
samer sei . als es sich augenblicklich darum handle , dre gleiche
Lösung für Oesterreich zu finden . Da Oesterreich aber
durch seine geographische Lage in erster Linie als ein euro¬
päisches Problem betrachtet werden müsse , werde man diese Frage
wohl nicht mit derselben Leichtigkeit . lösen können wie die
Mittelmeerfrage . Immerhin würden die Bemühungen in dieser
Richtung fortgesetzt und augenblicklich stehe nur die Frage der
kollektiven Sicherheit tm Donaubecken a » s der
Tagesordnung .

Der Dauvorrat für 1S3K
Das jetzt vorliegende Endergebnis des Statistischen Reicks-

amtes über die Entwicklung der - Bautätigkeit im Jahre 1935
verzeichnet den erwarteten leichten Rückgang der Bauvollendun¬
gen , obwohl gleichzeitig eine Zunahme der Vauerlaubnisse und
Baubeginne eingetre .tcn ist . Die Ursache liegt in dem Rückgang
der Umbautätigkeit . Die im November zur Verfügung gestellten
Mittel zur Weilerführung der Umbautätigkeit haben sich bjs
zum Jahresende nicht mehr auswirken können. Der Abnahme
der Umbauten stand aber eine kräftig geförderte Neubautätigkeit
gegenüber , bei der sich im Vergleich zum Vorjahr eine starke Be¬
teiligung der privaten Bauherren am Wohnungsbau sowie - in
Sinken des Anteils des Kleinhausbaues ergab . Insgesamt sind
in den Gemeinden mit mehr als 19 000 Einwohnern . 141 000
Wohnungen sertiggestellt worden . 22 000 weniger als im Vor¬
jahr . Nach den bisher vorliegenden Meldungen dürften im ge¬
samten Reich noch etwa 120 000 unvollendete Wohnungsbaute .r
in das Jahr 193 '̂ übernommen worden sein Der Bauvorrat hat
demnach gegenüber dem Vorjahr beträchtlich zugenommen Beim
Bau von Nichtwohngebäuden liegen die Ergebnisse des Jahres
1935 durchweg über denen des Vorjahres .

Sie flnonziemng des wolw - und
Siedtungsbaues

Deutsche Bau - und Bodenbank in - er Siedlungsarbeit .
bld . Die Finanzierung des Wohnungsbaues hat in der gan¬

zen Nachkriegszeit immer mit zahlreichen Schwierigkeiten zu
kämpfen gehabt . Zu deren Behebung ist neben sonstigen finan¬
ziellen Maßnahmen der . öffentlichen Hand , insbesondere des
Reiches, auch eine Reihe oon Bankinstituten ins Leben gerufen
worden . Unter diesen hat hinsichtlich ihrer Bedeutung und ihrer
Aufgaben die Deutsche Bau - und Bodenbank eine besondere
Stellung gewonnen : sie ist heute die wichtigste Bank des Reiches
auf dem Gebiets der Baufinanzierung .

1923 als Aktiengesellschaft gegründet , deren Kapital sich zum
größten Teil in den Händen des Reiches befindet , hat sie die
Aufgabe , durch Hergabe von Darlehen die Herstellung und Er¬
haltung von gesunden und zweckmäßigen Wohnungen und Heim¬
stätten für dis minderbemittelte Bevölkerung und jede Art von
Bautätigkeit und Bodenerschließung , die dem allgemeinen Besten
dient , zu fördern . Ihr Hauptarbeitsgebiet ist die Mitwirkung
bei der Wohnungsbaufinanzierung . Daneben tritt die Betäti¬
gung auch auf dem Gebiet des Tiefbaues , insbesondere des
Straßenbaues und des gewerblichen Baues . Die drei Haupt¬
aufgabengebiete sind das Baukredit - oder Zwischenkreditgeschäst,
die Durchführung von Treuhandaufgaben für das Reich und seit
einigen Jahren die Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen des Reiches . Die Zwischenkreditgewährung steht
dabei an erster Stelle . Soweit im Wohnungs - und Siedlungs -
bau langfristige Finanzierungsmittel von den Geldgebern erst
nach Baufertigstellung ausgezahlt werden , müssen die am Bau
beteiligten Firmen und Handwerker schon während der Bauzeit
aus andere Weise in den Besitz des Gegenwertes für ihre Ma¬
teriallieferungen und Arbeitsleistungen gelangen . Hier greift
die Bank mit kurzfristigen Krediten , den sogenannten Bau -
zwischenkredtten, ein , die nach Maßgabe des Baufortschritts und
unter fortlaufender Kontrolle durch ihre technische Abteilung
ausgezahlt werden . Nach Fertigstellung der Bauten und Aus¬
zahlung der Hypotheken fließen die Baugelder in die Kasse der
Bank zurück, um alsdann in derselben Weise in den Dienst neuer
Bauvorhaben gestellt zu werden . So strömen Jahr für Jahr
ununterbrochen große Mrllionenbeträge in die bauwirtschaftliche
Produktion . Die Ende des Jahres 1935 auf diese Weise ausge¬
gebenen Zwischenkredite belaufen sich auf annähernd 190 Mil¬
lionen Reichsmark.

Ein wesentlicher Teil dieser Mittet kommt dem Bau von
Heimstätten und Eigenheimen zugute . Allein den Bausparkassen ,
die sich fast einschlietzl . mit der Finanzierung des Heimstatten -
baues befassen , ist im Laufe der Jahre 1933—35 ein Betrag von
rund 90 Millionen zur vorzeitigen Zuteilung von Bausparver¬
trägen zur Verfügung gestellt worden . Abgesehen davon wurden
noch in erheblichem Umfange unmittelbar an Bausparer Vor¬
schüsse auf solche Bausparverträge gewährt , die binnen kurzem
zur Zuteilung kommen .

Die Tätigkeit auf dem Gebiete der Bau - und Siedlungs¬
finanzierung hat die Bank auch in enge Zusammenarbeit mit
den Deutschen Baugenossenschaften gebracht . Dabei wurde die
Bank auch dazu berufen , bei den Stützungsmatznahmen des Rei¬
ches zugunsten von Baugenossenschaften mit und ohne Sparein¬
richtung gemäß den Notverordnungen vom 14. Juni und 21 . Ok¬
tober 1932 mitzuwirken .

Die ersten treuhänderischen Aufgaben auf dem Gebiete der
Siedlungsfinanzierung wurden der Bank schon im Jahre -1924
von der Reichsregierung übertragen . Es handelt sich damals
namentlich um die Weiterleitung und Verwaltung von Reichs¬
mitteln für Beamten - und Krieqsheschädigten -Siedlungen . Seit
dem Jahre 1931 haben die treuhänderischen Aufgaben besonders
großen Umfang angenommen . Hier ist namentlich zu nennen die
Ausgabe und Verwaltung der Reichsbaudarlehen für Kleinsied¬
lungen , für die Errichtung von Eigenheimen , für den Bau von
Not - , Behelfs - und Flüchtlingswohnungen und von Bolkswoh -
nungen , ferner der Reichszuschüsse und Darlehen für die AlL-
stadtsanierpnq . Auf Grund der durch die Bank durchgeführten
Reichsmaßnahmen wurden im Jahre 1932 bis 1935 insgesamt
130 000 Neubauwohnungen errichtet . Dazu kommen die mit
Hilfe der <Reichsbürgschaften erstellten Wohnungen .

Zu den Treuhandausgäben der Bank gehört nämlich auch die
wirtschaftliche, technische und finanzielle Prüfung von Anträgen
auf Uebernahme von Neichsbürgschaften für nachstettige Hypo¬
theken im Kleinwohnungsbau und im Klemstedlungsbau . die im
Zusammenhang mit dem bei der Karlsruher Zweigniederlassung
der Bank bestehenden Landesbürgfchaftsausschuß auch für Baden
und die Pfalz eine ständig wachsende Bedeutung erhalten haben .
Die Nachfrage nach Reichsbürgschaften ist >in stetigem Steigen
begriffen , wozu besonders die Vereinfachung des . Verfahrens
wesentlich beigötragen hat .

' Bis Ende 1935 wären bereits 170
Millionen RM . Reichsbürgschaften übernommen , welche zum
Bau von insgesamt rund .54 400 Wohnungen in Eeschoßbauten
und rund 28 900 Wohnungen in Eigenheimen , zusammen rund
83 300 Wohnungen dienten . Die Uebernahme von ' Reichsbürg¬
schaften für U . Hypotheken erscheint unter den gegebenen Ver¬
hältnissen z . ZI . als ein besonders geeigneter Weg um die Frage
des nachstelligen Realksedites ihrer Lösung näherzubringen .

kln lMdgeschrledeiies oedlüit Viktor v . Scheffels
bld . Im ^ Koblenzer Schloßmuseum wurde ein interessanter

Fund gemacht. Bei ' der Sichtung der reichhaltigen Bibliothek
der Kaiserin Augüsta , die stch bekanntlich gern und viel im
Koblenzer Schloß aufhielt , fand man in einer Ausgabe des
Waltariliedes von Joseph Viktor von Scheffel ein von dem
Dichter handgeschriebenes und unterzeichnetes Gedicht, das eine
Widmung an die Deutsche Kaiserin darstellt . Das Gedicht , das
mit den Worten „Zum WalLarilied " überschrieben ist , ist in
Mainau geschrieben und trägt das Datum des 24 . Juli 1875 ,
stammt also aus der letzten Schasfenszeit des Dichters . Es
stellt damit eines der ganz wenigen Werke dar , die von dem
Dichter aus der Zeit nach 18s0 bisher bekannt sind. Ungeklärt
ist jedoch , aus

'
welchem Anlaß Scheffel sein viele Jahre vorher

erschienenes Waltarilied esst im Jahre 1875 der Kaiserin
Augusta widmete .

Mit .Kraft durch freude" ;ur Mo -Schou !
bld . Mit der Durchführung eines Sonderzuges zur Ber¬

liner Automobil -Ausstellung 1936 hat die NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " die vielen Wünsche von Arbeitskamera¬
den aus allen Gegenden des Gaues Baden erfüllt . Der Son¬
derzug fährt am 27 . 2 . 1936 abends gegen 20 Uhr ab Ofsenburg
und tritt die Rückfahrt in Berlin , Anhalter Bahnhof am 1 .
März gegen 18 Uhr an . Die Fahrt kostet einschließlich Ueber -
nachren mit Frühstück und Besuch der Auto -Schau RM . 22,30 .
Anmeldungen werden bis zum 15. Februar bei den „Kraft
durch Freude "-Dienftstetten angenommen .

. . .
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Vaden
Karlsruhe » 6 . Febr . (Die Narrenzünfte 1937in Karlsruhe .) Da nach den fatzungsgemätzen Be¬

stimmungen ein Narrentreffen wie in Oberndorf an einemOrt stattfinden darf , in welchem sich eine historische Nar¬
rengilde befindet , kann eine solche in Karlsruhe nicht in
Betracht kommen. Dagegen hat der Verkehrsverein die
Absicht , eine volkskundliche Schau der Sitten u . Gebräucheder Narrenzünfte und Narrengilden im Rahmen der Fast¬
nacht 1937 dahier durchzuführen . Die wichtigsten und
schönsten Zünfte werden dort vertreten sein.

Karlsruhe , 6. Febr . (Bekanntmachung . ) Der Mi¬nister des Innern gibt bekannt : „Auf Grund des Paragraph1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz vonVolk und Staat vom 28 . Februar 1933 wird das mit Be¬
kanntmachung vom 14 . November 1935 beschlagnahmte Ver¬mögen der Anthroposophischen Gesellschaft und ihrer Unter -
organisationen zugunsten des Landes Baden eingezogen .

"
Karlsruhe , 6 . Febr . (Von der Schwarzwald¬bahn .) Die Reichsbahndirektion teilt mit : Vom Mon¬tag , den 10. Februar 1936 ab werden die Züge D 150, Of¬fenburg ab 9 . 10 Uhr , Konstanz an 12 .08 Uhr und E 151 .Konstanz ab 17.39 Uhr , Offenburg an 20.43 Uhr werktagsverfuchRveise durch Dieseltriebwagen ersetzt. An Sonn - und

Feiertagen verkehren die Züge D 150 und E 151 auch künf¬tig als Dampfzüge .
Mannheim , 6 . Febr . (Diebesgesindel . ) Verhaftetwurde ein in Sandhofen wohnender junger Mann , der inLampertheim ein Fahrrad gestohlen und dieses in Mann¬heim verkauft hat . — Auf frischer Tat wurde ein Mannvon hier bei einem Warenhausdiebstahl ertappt und hin¬ter Schlag und Riegel gesetzt.
Mannheim . 6. Febr . (Rohlinge .) In einer Wirtschaftrn der Neckarstadt-Nord schlugen nachts zwei jüngere Män¬ner einen älteren Mann in roher Weise zu Boden undbrachten ihm mehrere Verletzungen bei . Die Täter wurdenfestgenommen und in das Bezirtsgesängnis eingeliefert .
Pforzheim , 6 . Febr . (Höchstpreise überschrit -t e n .) Laut Polizeibericht wurden mehrere Eier - und Le-

bensmittelhändler , die die Höchstpreise für ungekennzeich¬nete Eier überschritten hatten , zur Anzeige gebracht Die
Verbraucherpreise für ungekennzeichnete Eier sind auf 10
bzw . 11 Pfg . festgesetzt. Die Polizeidirektton wird künftiggegen Überschreitung dieser Höchstpreise nicht mehr mitGeldstrafen , sondern in krassen Fällen mit Schließung desGeschäfts Vorgehen .

Heidelberg , 6 . Febr ( Warnun g ) Seit Januar treibt
sich eine Frau in Heidelberg und Umgebung herum , wo siein gleicher Weise unter der Angabe , sie habe eine große
Erbschaft zu erwarten , sich nicht nur ohne Bezahlung ein¬
mietet , sondern sich auch noch Geld und Kleidungsstücke
leiht , die sie nicht zurückgibt . Die Betrügerin trat bisher
unter dem Namen Therese Hauser . Therese Dölt und The¬
rese Dorn auf . Sie ist etwa 55 bis 60 Jahre alt , schlank,
blaß und mager , hat sehr schadhafte Zähne , auf der rechten
Wange eine kleine Narbe , trägt vermutlich grauen Mantel
mit schwarzem Pelz , schwarzes Kleid und spricht bayerischen
Dialekt .

Eerlachsheim b . Tauberbischofsheim , 6 . Febr . (Opfer
der Arbeit .) Der 19jährige Heinrich Fleuchaus , der bei
dem Fuhrunternehmer Fritz Kleinbans beschäftigt war ,
stürzte am Ortseingang von Gerlachsheim beim Schotter¬
transport auf unerklärliche Weise vom Bremsbock eines
Anhänger -Lastwagens und geriet unter die Räder . Der
junge Mann erlitt schwere Verletzungen , die den sofortigen
Tod zur Folge hatten .

Schonach , 6 . Febr . (Ehrenpate . ) Für das elfte Kind
der Familie Johann Dold m Kolbenloch hat der Führer dis
Ehrenpatenschaft übernommen unter gleichzeitiger Ueber -
reichung eines Geldgeschenkes .

Hornderg i Schwz . , 6. Febr . (Vom Zugerfaßt .) Der
35jährige Bahnarbeirer Wilhelm Bösinger überhörte beim
Schneefegen das Herankommen eines Eüterzuges . Er wurde
von diesem erfaßt und getötet .

Altlutzheim , 6 . Febr . (MitdemViehbetäubungs -
apparat erschossen . ) 2n einem Anfall von Schwer¬
mut hat sich der in der Metzgerei des hiesigen Konsumver¬
eins beschäftigte Metzger Karl Müller mit einem Viehbe¬
täubungsapparat erschossen .

Dangstetten , A . Waldshut , 9 . Febr . (Salzlager .) Die
hier schon seit längerer Zeit vorgenommenen Bohrungen
nach Salz führten am vergangenen Samstag zu einem er¬
freulichen Ergebnis . In etwa 400 Meter Tiefe stieß man
auf ein Lager .

Müllheim , 6 . Febr . (O b st b a u f r a g e n . ) Auf einer
hier abgehaltenen Generalversammlung des Bezirksobst¬
bauvereins Müllheim kamen allgemein interessierende Fra¬
gen des Obstbaus im Markgräflerland , Absatz , Marktent¬
wicklung usw zur Sprache . Der Geschäftsführer konnte hier¬
bei die Mitteilung machen , daß im vergangenen Jahre in
Müllheim und den Sammelstellen Rheinweiler und Schlien -
gen insgesamt 10 000 Zentner Obst umgesetzt wurden niit
einem Wert von rund 120 000 NM . Auf dem Müllheimer
Traubenmarkt wurden insgesamt 6622 Zentner Tafeltrau¬
ben umgesetzt im Werte von insgesamt 102 000 RM .. dassind 30 000 RM . mehr als 1934 .

Skeuenburg b. Müllheim , 6 . Febr . (Wilderer . ) Ein
glücklicher Fang wurde von dem hiesigen Jagdaufseher ge-macht. Ihm gelang es , drei Wilderer , die im Rheinwaldihr schändliches Handwerk trieben , zu stellen und ihre Fest¬nahme zu veranlassen . Zwei hatten Gewehre , der eine einenRevolver bei sich.

Weil a . Rh .. 6. Febr . (Erfolg der Rheinregu -
1 ierung .) An der Steigerung des Umschlagsverkehrs imBasler Rheinhafcn im Jahre 1935 auf 2,2 Mill . Tonnen
gegen 1,9 Mill . Tonnen 1934 ist nicht unwesentlich die
Rheinregulierung Straßburg —Basel beteiligt . Die Verbes¬serung der Fahrrinne gestattete eine ununterbrochene Schiff¬fahrt auf dem Rheinstrom von Anfang April bis Ende desJahres , mit den Eüterbooten wurde der Verkehr sogar schonam 25. Januar 1935 ausgenommen . Auffallend bei demVerkehr ist die beträchtliche Zunahme der Eüterboote , dieauf 640 anstiegen gegenüber 182.

Wieden (bei Schopfheim) , 6 . Febr . (Ehrenpaten¬
schaft des Führers . ) Für das 9 . Kind des hiesigen
Polizeidieners Behringer hat der Führer und Reichskanz¬ler die Ehrenpatenschaft übernommen . Bei dieser Gelegen¬
heit ist noch zu erwähnen , daß für das achte Kind der Fa¬milie , das 1933 zur Welt kam , der verstorbene Reichspräsi¬dent von Hindenburg Ehrenpate war .

Ver Seefeld -Prozeß
Seeseld weiter schwer betastet .

DNB . Schwerin , 6 . Febr . Nach dem gestrigen Lokaltermin
im Seefeldprozeh begann das Schweriner Schwurgericht am
Donnerstag , dem 15 . Verhandlungstage , die Zeugenverneh¬
mungen zum Mordfall Heinz Zimmermann aus Schwerin .

Der damals zehnjährige Junge hatte am 23 . Februar v . Js .
frühmorgens die elterliche Wohnung verlassen , um sich nach
dem Altengarten zu begeben , wo seine Klasse , die Wandertag
hatte , antreten Mußte. Dort ist Heinz Zimmermann nicht an¬
gekommen und seit dem Zeitpunkt fehlte zunächst auch jede
Spur von ihm . Mit Hilfe von besonders abgerichteten Such¬
hunden des Polizeipräsidiums gelang es am 31 . Mai v . I . die
Leiche des Kindes in einer dichten Kiefernschonung südwestlich
des Plater Weges in den Krebsförder Tannen aufzufinden .
Der tote Knabe war nur wenig mit Erde bedeckt und darüber
befand sich eine dicke Moosdecke . Wie in allen anderen Fällen
die in der furchtbaren Mordserie erörtert werden , lag auch
diese Leiche in typischer Schlafstellung auf dem Rücken.

Zunächst wurde heute die bedauernswerte Mutter des auf so
schändliche Art ums Leben gekommenen Jungen vernommen .

Eine andere Zeugin , die dann vernommen wurde , hat den
kleinen Zimmermann gegen 9 ^ Uhr gesehen, als er aus einem
Zigarrenladen herauskam . — Durch die Aussagen einer wei¬
teren Zeugin wird Seefeld wiederum äußerst stark belastet .
Diese Zeugin schildert eine auffällige Begegnung , die sie zu
der Zeit hatte , als der kleine Zimmermann verschwand . In
der Nähe der ersten Schloßbrücke bemerkte sie um die Mittags¬
stunde einen alten Mann mit einem Jungen . Der Mann redete
fortgesetzt auf das Kind ein und die Zeugin beobachtete , daß
er gewaltsam die Rechte des Jungen eingehakt hatte . Es sah
so aus , als ob das Kind nur widerwillig folgte . Der Mann
verschwand dann mit dem Jungen durch den östlichen Lauben¬
gang . Der Zeugin fiel deshalb die Begegnung so auf , weil sie
meinte , es handle sich um Großvater und Enkel , die sich er¬
zürnt hätten . Aus diesem Grunde hat sie sich auch den alten
Mann genau angesehen , ohne allerdings an etwas Arges zudenken. Ebenso wie in der Voruntersuchung erkennt diese Zeu¬
gin den Angeklagten auch jetzt als den Mann wieder , der ihr
damals so aufgefallen war . — „Er ist es ohne jeden Zweifel "
erklärt die Zeugin mit voller Sicherheit .

Vorsitzender : „Was sagen Sie dazu , Seefeld ?"
Angeklagter : „ Ich kann nur die eine Aussage machen, daß

meine Person nicht in Frage kommt".
Vorsitzender : Es könnten sich vielleicht ein oder zwei Zeugenirren , aber doch nicht so viele . Sie können doch diese ganzen

Aussagen nicht mit Ihrer ständigen Redensart aus der Welt
schaffen !

"
Ein weiterer Zeuge begegnete dem Angeklagten unmittelbar

darnach , als die vorige Zepgin die Beiden aus ven Augen ver¬
loren hatte . Auch hier war Seeseld in Begleitung eines klei¬
nen Jungen . Als die ersten Bilder Seefelds in der Zeitung
erschienen, erinnerte der Zeuge sich an diese Begegnung , die
ihm damals besonders ausgefallen war . Er sagt mit voller Be¬
stimmtheit : „Ja , der Angeklagte ist der Mann , den ich damals
gesehen habe .

"
Vorsitzender : „Das ist der zweite Zeuge heute , der Sie wie¬

der erkennt " .
Angeklagter : „Meine Person kommt nicht in Frage ".
Vorsitzender : „Denken Sie sich doch einmal etwas anderes

aus als den dummen Schnack : Meine Person kommt nicht in
Frage . — Die Sache ist hier zu ernst !

"
Auch weitere Zeugen , die dann gehört werden , haben den

Angeklagten getroffen und erkennen ihn genau wieder . Einem
Zeugen fiel das ungleiche Paar besonders auf , und er musterteden alten Mann deshalb ungewöhnlich scharf . Der Alte grüßte
darauf mit „Guten Tag "

. Der Zeuge erwiderte den Gruß und
fragte , wie es komme, daß der Junge nicht in der Schule oder
mit der Hitlerjugend unterwegs fti ; es sei wohl der Opa zu
Besuch . Der Mann antwortete für den Jungen : Ja . „Mein
Inneres sagte mir : Hier ist etwas nicht in Ordnung "

, bekun¬
dete der Zeuge , „und ich wollte den Verden schon nachgehen,dann wurde ich aber doch davon abgehalten , und der Alte ver¬
schwand mit dem Kinde " .

Auch dieser Zeuge erkennt Seefeld mit voller Sicherheitwieder .
Alle diese Zeugen erhärteten ihre schwer belastenden Aus¬

sagen mit ihrem Eide . Der Angetlagte antwortete auf alle
Vorhalte mit feinet ständigen , verlogen wirkenden Redensart :
„Das kommt für meine Person nicht in Frage ".

Ein weiteres Eingeständnis Seefelds .
DNB . Schwerin , 6. Febr . Am Schluß der Donnerstagver¬

handlung im Mordprozeß Seefeld hielt der Vorsitzende dem An¬
geklagten eindringlich die gesamten schwerwiegenden Verdachts¬momente vor , die sich wiederum gegen ihn ergeben haben . Zu¬
nächst sind da die Zeugen , die Seefeld mit dem kleinen Zimmer¬mann zusammen gesehen haben und ihn alle bestimmt wieder -
erkennen . Hinzu kommt der außerordentlich belastende Um¬
stand , daß Seefeld früher überhaupt bestreitet , am 23 . Februarl935 in Schwerin gewesen zu fein . Damals wollte er auch den
Schüler K . nicht kennen. Als dann K . bekundet hatte , daß er
den Angeklagten bestimmt getroffen habe , gab Seefeld schließ¬
lich , in die Enge getrieben , der Wahrheit die Ehre und gestandein , in der fraglichen Zeit in Schwerin gewesen zu sein . Wei¬
ter hält der Vorsitzende dem Angeklagten in diesem Zusammen¬
hang die bezeichnende Tatsache vor , daß Ceefeld in der Scho¬
nung . in der Zimmermann gefunden wurde , bereits frühermit anderen Knaben Sittlichkeitsverbrechen begangen hatte .

„Schließlich"
, sagt der Vorsitzende zum Angeklagten gewandt ,„sind Sie am 23. Februar gegen 17 Uhr gesehen würden , dies¬

mal war aber der kleine Zimmermann nicht mehr bei Ihnen .
Auch einige Tage später haben Sie sich noch in der Gegenddort Herumgetrieben und sind mehrfach beobachtet worden .

"
„Nun sagen Sie , Seefeld "

, erklärt der Vorsitzende mit er¬
hobener Stimme , „wo sind Sie mit dem Jungen geblieben ?

Angeklagter : „Meine Person kommt nicht in Frage ".
Vorsitzender : „Wenn das Gericht den Zeugenaussagen Glau¬

ben schenkt, und ich nehme das an , dann ist die Sache sehr
schlimm für Sie . Es gibt nur eine Erklärung : Sie haben ein
schlechtes Gewissen, weil Sie den Jungen umgebracht haben .
Dieser eine Schluß ist nur möglich".

Angeklagter : „Ich komme nicht in Frage . Die Kinder , mit
denen ich zusammen war , leben alle noch" .

Auch auf weitere Vorhalte bleibt Seeseld bei seiner alten
Verteidigungstaktik .

Am Freitag soll der Mord an dem Schüler Neumann er¬örtert werden .

Aus dem Gerichtssaal
Karksrrther Schöffengericht

Karlsruhe , 6 . Febr . Wegen erschwerten Diebstahls im Rückfall
verurteilte das Karlsruher Schöffengericht den 30 Jahre alten
vorbestraften Edmund Fritz aus Steinwenden zu einer Zucht¬
hausstrafe von zweieinhalb Jahren und drei Jahren Ehrverlust .Der Angeklagte war im November 1935 in das Büro einer
Firma in der Wolfartsweiererstraße eingebrochen und Hane
einen Barbetrag von 1 .35 RM . sowie eine Arbeitskutte entwen¬
det . Aus einer Eartenhütte in der Rinterheimerstraße stahl er
im gleichen Monat eine Gans im Werte von 15 RM . — Zneinem Jahr sechs Monaten Gefängnis wurde der 22jährige vor¬
bestrafte Willi Schneider aus Duriach wegen Betrugs im Rück¬
fall sowie gewinnsüchtiger Urkundenfälschung verurteilt . Er
hatte einer Basler Firma das Verwertungsrecht für ein Ver¬
fahren zur Herstellung zahnärztlicher Präparate für 10 000 Fran¬
ken geben lassen , wobei er verschwieg, daß er dieses Recht bereits
anderweit in der Schweiz vergeben hatte ; überdies unterzeichnet «
er den Vertrag mit einem falschen Namen .

Freiburger Schöffengericht tagt in Lörrach
Lörrach . 6. Febr . Das Schöffengericht Freiburg hatte am

Dienstag hier in Lörrach drei Fälle zu verhandeln . 2m ersten
Fall hatte sich der Heilpraktiker Albett Mutter aus Schopfheim
wegen Betrugs zu verantworten . Die Verhandlung ergab ein
recht anschauliches Bild von der Tätigkeit eines Kurpfuschers von
der Sorte des Angeklagten . Man sah auf dem Richtertisch u . a.
einen selbstgebauten Apparat , mir welchem er Patienten mit sog.
Erdstrckhlen behandelte , ein weiterer Apparat war ein Augen¬
spiegel, mit welchem er sämtliche Krankheiten festgestellt haben
wöllte . Nach dem ärztlichen Gutachten handelt es sich aber bei
diesen Apparaten um ganz wertlose Instrumente , die nur benützt
wurden , um den Patienten zu täuschen und obendrein noch finan¬
ziell zu schädigen . Außer diesen Kurpfuschereien behandelte der
Angeklagte auch Geschlechtskrankheiten, die nach dem Gesetz nur
von approbierten Aerzten behandelt werden dürfen . Der An¬
geklagte wurde zu einer Gesamtstrafe von fünf Monaten und
zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Die Ausübung des Ge¬
werbes eines Heilpraktikers wurde ihm auf die Dauer von drei
Jahren untersagt . — Der zweite Fall betraf eine Unterschlagung
betr . den Bevollmächtigten des hiesigen Bezirksrvohnungsverban -
des , Arthur Westermann . Der Angeklagte , der in vollem Um¬
fange geständig war . erhielt eine Gefängnisstrafe von vier Mo¬
naten und zwei Wochen . — Der letzte Fall betraf eine fahrlässig »
Tötung und zwar hatte ein Wägermeister aus Nordrach im
Herbst 1935 auf der Straße Degerfelden - Nollingen mit einem
Personenauto einen folgenschweren Zusammenstoß . Der Ange¬
klagte , der aus dem Motorrad saß , blieb unverletzt , hingegen ver¬
unglückte sein auf dem Sozius sitzender Freund tödlich. Anstelle
einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe kam der Angeklagte , der
einen guten Leumund besitzt, mit 250 RM . Geldstrafe davon .

Hohe Zuchthausstrafen für Hochverräter
Essen . 6. Febr . Vor dem in Essen tagenden 1. Senat des

Volksgerichtshofes des Deutschen Reiches hatten sich sieben An¬
geklagte zu verantworten , die des Verbrechens der Vorbereitung
zum Hochverrat durch Beschaffung und Verbreitung von Druck¬
schriften hochverräterischen Inhalts sowie durch Einführung jol -
cher Schriften aus dem Ausland angeklagt waren . Der Haupt¬
schuldige wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus und lebensläng¬
lichem Ehrverlust verurteilt . Drei weitere Angeklagte erhielten
ebenfalls wegen Vorbereitung zum Hochverrat 12,10 und 8 Jahrs
Zuchthaus , dazu 10 bezw . 8 Jahre Ehrverlust .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom K. Februar

Argentinien ( 1 Pap . -Pefo ) 0,678 0,682
Belgien ( 100 Belga ) 41 .81 41,89
England ( 1 Pfund ) 12 .285 12,315
Frankreich (100 Frc .) 16 .40 16,44
Holland ( 100 Gulden ) ^ 168.51 168 .85
Italien (100 Lire ) 19 .80 19,84
Norwegen ( 100 Kr .) 61,71 61 .83
Oesterreich (100 Schilling ) 48.95 49.05
Schweden ( 100 Kr .) 63,34 63 .46
Schweiz ( 100 Frc . ) 81 .02 81 . 18
Tschechoslowakei (100 Kr .) 10 .28 10,30
V . St . v . Amerika ( 1 Dollar ) 2.453 2,457
Der Reichsverkehrsminister gegen Erhöhung von Frachten und
sonstigen Berkehrsenigelten aus Anlaß der Transitschwierigkeiten

DNB . Berlin . 6 . Febr . Aus Anlaß der Erschwerungen , die im
Eisenbahnverkehr von und nach Ostpreußen eingetreten sind , hat
der Reichsverkehrsminister am 6 . Februar auf Grund der Vor¬
schriften über die Preisüberwachung folgende Verordnung er¬
lassen :

8 1.
Es ist verboten , aus Anlaß der Einschränkung des Eisenbahn¬

verkehrs zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reichsgebiet
Entgelte auf dem Verkehrsgebiet über den Stand vom 1 . Feb¬
ruar 1936 zu erhöhen .

Als Erhöhung ist es auch anzusehen , wenn die Leistungs¬
bedingungen zum Nachteil des Verkehrsnutzers geändert werden .

8 2.
Zur Vermeidung von besonderen Härten können Ausnahmen

zugelafsen werden . Die Anträge find bei der bezirklichen Gliede¬
rung der zuständigen Reichsverkehrsgruppe anzubringen .

8 3-
Die Durchführung dieser Verordnung und , soweit nicht im

Einzelfall besonders bestimmt wird , die Zulassung von Ausnah¬
men nach 8 2 wird übertragen

in Preußen für die den Reichsverkehrsgruppen Seeschiff¬
fahrt Binnenschiffahrt , Spedition und Lagerei ange¬
schlossenen Unternehmer den Oberpräsidenten , im übrigen
den Regierungspräsidenten , in den übrigen Ländern den
obersten Landesbehörden oder den von diesen zu bestim¬
menden Behörden .

Zuständig ist die Behörde , in deren Bereich die Verkehrsleistung
bewirkt wird , in Zweifelsfällen diejenige , von deren Bereich
aus die Verkehrsleistung bewirkt wird .

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung oder den zu ihrer
Durchführung erlassenen Anordnungen oder Entscheidungen vor¬
sätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe , deren
Höchstmaß unbegrenzt ist, bestraft .

Die Vorschriften über Strafantrag und Ordnungsstrafen der
88 13 bis 17 der Verordnung über Preisüberwachung vom
11 . Dezember 1934 (RGBl . I Seite 1245) finden entsprechende
Anwendung .

Abonniert dar .SarWer Tageblatt" 8 5 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in

Kraft .

Hebe« ist selig« dm Rehwea"
. Gebe« «ad Rehme» aber bebeatet am 8 . Kehrruae der Abendrn Gunsten des Winterhilfswerkes i» der .Maste" !
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SWS Staöi mW Land
M Vettlmmpftage des dritten Neichsderufswett -

Kampfes der deutschen Jugend
S-nntag , den 9. Februar 1936.

Wettkampfgruppe Gesundheit :
(Apotheker , Drogisten . Dentisten , Bandagisten , Kranken¬
pflegerinnen , Technische Assistenten).

Dienstag , den 11. Februar 1936.
Wettkampfgruppen :
Reichsnährstand ,
Bekleidung ,
Holz,
Chemie,
Stein und Erde ,
Gaststätten ,
Blumenbinderinnen ,
Nahrung und Genuß .

Donnerstag , den 13. Februar 1936 .
Druck und Papier ,
Freie Berufe (Kindergärtnerinnen , Bolkspflegerinnen ,
Techniker).

Samstag , den 15. Februar 1936 .
Textil .

Die Mädel aller Wettkampfgruppen , mit Ausnahme von Eisen
und Metall , kämpfen zusammen mit den männlichen Teilneh -
« ern an den allgemein festgesetzten Tagen der jeweiligen Wett¬
kampfgruppe.

Durlach, 7 . Febr . Zwecks einer Wiedersehensfeier treffen
sich die ehemaligen Schulkameraden des Jahrgangs 95/96, Schul¬
entlassung 1910 , zu einer Vorbesprechung am Samstag , den 8.
Februar , abends 8 Uhr , in der Alten Residenz bei H . Heidt .
Jeder denke daran .

G
D. -Aue, 7. Febr . Am Samstag , den 8. Februar veranstaltet

die Spielvereinigung 1910 Durlach -Aue e . V . einen großen
Maskenball im Deutschen Haus (Aue) . Wenn die Sp .Vg.
den Beschluß faßte , einen Maskenball durchzuführen , dann nur
unter dem Gesichtspunkt, den Närrinnen und Narren vom Stadt¬
teil Aue Gelegenheit zu geben , sich einmal in der Mitte der
Lila-Schwarzen zu amüsieren und auszutoben . Hoffentlich zeigt
sich der Stadtteil Aue der Sp . Vg . gegenüber für diese Veran¬
staltung dadurch dankbar , indem alle Närrinnen und Narren
am Samstag sich im Deutschen Haus einfinden und da der
Narretei und dem Tanze huldigen . 2 Kapellen werden für gute
Stimmung sorgen. Also deshalb am Samstag auf zum Masken¬
ball der Lila -Schwarzen im Deutschen Haus . E.

-rr-

Karlsruher Polizeibericht vom 7. Februar 1936 .
Hasendiebstähle : In den letzten Nächten wurden hier

mehrere Hasendiebstähle verübt ; so wurde aus einem Hasenstall
im Fritschlagweg 4 blaue Wiener und 1 belgischer Riese im
Gesamtwert von etwa 40 RM . und im Gewann Neubruch aus
einer Gartenhütte 2 Stallhasen im Wert von 20 RM . entwendet .

Verkehrssünder : Dem in Karlsruhe -Bulach . Neue An¬
lage 40, wohnhaften Willy Beisel wurde mit sofortiger Wirkung
die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der
Führerschein entzogen , weil er in grobfahrlässiger Weise gegen
die Verkehrsvorschriften verstoßen hat , wodurch . 2 Personen
derart verletzt wurden , daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch neh¬
men mußten .

Wegen UeberLretung der Reichs -Straßen -Verkehrsordnung
wurden vom 6. /7 . 2. 1936 gebührenpflichtig verwarnt bezw . an -
qezeigt : 25 Fußgänger , 5 Fuhrwerkslenker , 82 Radfahrer , 49
Kraftfahrer .

Schnellverfahren : Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 3 Personen wegen
Bettels und Landstreicherei , 4 weibl . Personen wegen Ueber -
tretung des Z 361 Zisf . 6 RStrEB .

Festnahmen : 1 Person wegen Sittlichkeitsverbrechen , 1
Person wegen Verführung , 2 Personen zur Straferstehung , 1
weibl . Person zwecks Vorführung bei der Eesundheitsbehörde .

F««rs -ÄmetWM
Freitag , de« 7. Februar 1936 .

Bad . Staatstheater : „Tosca"
, 20— 22VL Uhr .

Skala -Theater : „Viktoria " .
Narkgrafen - Theater : „Die selige Exzellenz ".
Kammer -Lichtspiele : „Im weißen Rößl "

, 7 und 8 ^ Uhr .

Schaufenster-Wettbewerb
In der Woche vom 9.—16. Februar Schaufensterwettbewerb

im Reichsberufswettkampf der deutschen Äugend.
Eiuzelhandelkaufleute ! Meldet Eure Schaufenster zur Teil¬

nahme am 3. Reichsberufswettkampf am 9.—16. Febr . 1936 an .
Lehrlinge dekorieren Schaufenster im 3. Reichsberufswett -

kampf in der Woche vom 9.—16. Februar 1936.
Das Schaufenster ist das Spiegelbild eines Geschäftes !
Beteiligt Euch am Schaufensterwettbewerb im Reichsberuss -

rvettkämpf 1936.

Spat kommt er. doch er kommt !
Programmgemäß zum Beginn der Olympiade hat sich noch der

Winter eingestellt . Noch nicht in allen Gegenden mit Schnee und
Eis . zumindest aber mit „polarer Luft " — wie die Wetterdienst¬
stellen melden , und das ist schon viel . Das Thermometer hat sich
besonnen. Und die Quecksilbersäule ist auf den Nullpunkt her¬
untergerutscht . manchmal sogar noch ein bißchen tiefer .

Es ist natürlich noch immer in vielen Teilen Deutschlands kein
ganz richtiger Winter . Noch nicht die weiße , frosterstarrte Welt ,die wir uns darunter vorstellen . Aber man soll nicht unbescheiden
sein . Es ist wenigstens eine kleine Kostprobe , wie es sein könnte,wie es hätte sein sotten . . .

Die Sportler halten vor Freude den Atem an . Sie ahnen
einen regelrechten Spätwinter , der ihnen noch nachträglich alle
Freuden des Winters bescheren könnte : Schlittschuh- und Schnee¬
schuhlauf und Rodeln und Schneeballschlachten — kurz alles , was
dazugehört . Es ist wieder einmal ein großes Rätselraten . Mas
wird im nördlichen Europa ? Wird es Winter oder steht der
Frühling schon vor der Tür ?

Während wir in dieser Beziehung wieder einmal von freu¬
diger Erwartung erfüllt sind , ist im südlichen Europa nicht nur
der Frühling , sondern beinahe schon der Sommer eingezogen.
Im südlichen Dalmatien , im adriatischen Küstengebiet , herrscht
eine Temperatur , wie man sie seit Jahrzehnten nicht erlebt hat .
Dort sind alle Seebäder überfüllt , und Jung und Alt badet bei
einer Temperatur von 30 Grad Celsius im Meere . Daneben
werden auf den Märkten bereits Kirschen angeboren — dies¬
jährige Ernte , wohlverstanden ! Auch in Bulgarien wirkt sich die
warme Witterung in geradezu sensationeller Weise aus . Attent -
yylben schlagen bereits die Obstbäume aus , in den warmen süd¬
lichen Gebieten blühen schon die Pflaumen - und Mandelbäume .
Und in besonders geschützten Gegenden stehen die Rosen in voller
Blüte . Der südliche Sommer ist da !

So eilig haben wir es freilich nicht . Wenn auch Lei uns be¬
reits an vielen Strauchern Knospen zu sehen sind und die ersten
Kätzchen schon seit zwei Wochen im Winde wehen . Wir trauen
Kesem Frühlingsglück nicht so ganz . Und der Kälterückschlag der
letzten Tage beweist am besten, daß der Winter noch längst nicht
- as Feld geräumt hat und jeden Augenblick einen lleberfall aus
>em Hinterhalt vornehmen kann.

OorresvterManretger
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 9 . Februar 1936 — Septuagesimae .
Stadtkirche .

Vorm 9. Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die Nord -
Pfarrer Beisel
Pfarrer Beisel
Pfarrer Beisel

Vikar Schneider .

Pfarrer Neumann
Pfarrer Neumann

psarrer
vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . V4I3 Uhr : Kindergottesdienst
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst

Lutherkirche .
Vorm . V2IO Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . ^ 11 Uhr : Kindergottesdienst
vorm . VZ12 Uhr : Christenlehre für die Lutherpfarrei

Pfarrer Neumann .
Durlach -Aue.

Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . 11 Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst Kirchenrat Renner .
Donnerstag abend 8 Uhr : Wochengottesdienst

Vikar Schneider .
Freitag abend 8 Uhr : Missronsheimabend .

Wolfartsweier .
vorm . ' /UO Uhr : Hauptgottesdienst mit Christenlehre

Vikar Schneider
vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst Vikar Schneider .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach . Vismarckstr . 2
Gottesdienst für den Sonntag , Septuagestma , 9. 2. 1936 .

Samstag : Nachm. 4—7 Uhr und abends 8- ^ -9 Uhr Beicht für
Männer , und Jungmänner , abends 6 Uhr Gebetswache zu
Ehren der lb . Mutter Gottes mit Rosenkranz .

VekKtintrnaiburig .
Gvnnd- und HauvtMrrle Dnvlach.

Auf Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kinder schul¬
pflichtig, die am 30 . April 1936 das sechste Lebensjahr zurückgelegt
haben.

Die Eltern oder deren Stellvertreter werden aufgefordert , ihre
schulpflichtigen Kinder (auch die zur Zeit erkrankten ) geboren in
»er Zeit vom 1 . Mai 1929 dis 30 . April 1930 (einschließlich)

Montag , den 19. Februar 1936
nachmittags von 4 —6 Uhr

persönlich anzumelden , und zwar für die Altstadt : die in Durlach
geborenen Knaben und Mädchen im Zimmer 3 und 4, die aus¬
wärts geborenen im Zimmer 5 der Friedrichsschule ,

für den Stadtteil Aue
sämtliche Kinder von 2—4 Uhr im Zimmer 4 des neuen Schul¬
hauses Aue.

Bei der Anmeldung ist das religiöse Bekenntnis des Kindes an -
«ugeben und auf verlangen nachzuweisen Ferner ist für alle , aus¬
wärts geborenen , außer dem Impfschein auch der Geburtsschein
(Familienbuch ) vorzulegen .

Die Anmeldung erstreckt sich auch a) auf Kinder , die schwächlich
und in der Entwicklung zurückgeblieben sind , wenn sie auf ein
^ahr zurückgestellt werden sotten oder bereits 1 oder 2 mal zurück¬
gestellt worden sind ; b ) auf die nicht vollsinnigen ( taubstummen ,blinden) , die geistesschwachen , epileptischen und krüppelhaftenKinder.

Bei Gesuchen um Zurückstellungen ist bei der Anmeldung ein
ärztliches Zeugnis vorzulegen .

Eltern , oder ihre Stellvertreter , die es versäumen , die ihrer
Obhut anvertrauten schulpflichtigen Kinder zur Volksschule anzu -
nrelden , unterliegen der Bestrafung auf Grund des 8 71 des Poli¬
zeistrafgesetzbuches .

Durlach , den 6 . Februar 1936.
Das Schulamt .

nachmittags von 4 bis 6 Uhr . in der Gewerbeschule (2. Stock , Zim¬
mer 17) angenommen .

Zur Anmeldung zugelassen sind Mädchen , dis der vierjährigen
Grundschulpflicht voll genügt haben .

Zeugnisbüchlein ist mitzubringen .
Diejenigen Schülerinnen , die sich einer Prüfung zu unterziehen

haben , wird deren Zeitpunkt bei der Anmeldung bekanntgegeben .
Durlach , den 6. Februar 1936 .

_ Das Schulamt .

Wolfartsweier
Vvenuholzverfteigevuug .

Tie Gemeinde Wolfartsweier versteigert
am Samstag , den 8 . Februar , nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthaus zur „ Linde "

180 Ster Brennholz (Buche . Eiche , Esche .
Erle , Ahorn )

2400 gemische Wellen .
Der Bürgermeister .

Sonntag : 6 Uhr Veichtgelegenheit , V-7 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion . 7 Uhr Frühmesse (Eemeinschaftsmesse ) mit
hl . Kommunion der Männer und Jungmänner , Vs9 Uhr
Deutsche Singmesie , Predigt und hl . Kommunion
(Speyerer Domfest- Messe ) , ^ 10 Uhr Christenlehre für die
Mädchen, r/sll Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt
(Speyerer Domsest- Messe ) . 2 Uhr nachm. Herz -Iesu -An-
dacht mit Segen .

Montag : >/s7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion , 7 Uhr hl.
Messe , 8 Uhr hl . Messe für eine verstorbene Mutter .

Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst : hl . Messe für Anna Roh-
rer .

^ 48 Uhr hl . Messe für eine Verstorbene .
Mittwoch : >/ .,7 Uhr hl . Messe für Theresia , 7 Uhr hl . Messe für

mehrere Verstorbene , 8 Uhr hl . Messe zu Ehren der 2m -.
merwahrenden Hilfe , bestellt von der Gebetswache .

Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe für die Verstorbenen der Familie
Scherbacher, Uhr hl . Messe für Karl und Rosa Heß ,
abends ' /,9 - 9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne .

Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Ludwig Peter
und Luise Böser , geb . Organs .

Samstag . Nachm. 3—7 Uhr Beicht für Kinder (3—5 Uhr für
Mädchen, 5— 7 Uhr für Knaben ) . Nächsten Sonntag Kol¬
lekte für die Kath . Vahnhossmission .

Gottesdienst für die Bruder Konrad -Kapette Hohenwettersbach .
Sonntag , 9. Febr : 8 Uhr Beicht , 9 Uhr Gottesdienst mit hl .

Kommunion .
Montag , 10 . Febr . : ' /^8 Uhr hl . Messe mit hl . Kommunion .

qp
Friedenskirche - Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4.

Sonntag 9 ' /s Uhr Predigt (Wetzel) , 11 Uhr Sonntagschule , 7Vr
Uhr Evangelisationsvortrag (Rempp ) .

Montag bis Freitag , je abends 8 Uhr , Evangelisation .
Aue , Schwarzwaldstraße 32.

Sonntag 2V » Uhr Predigt (Rempp ) .
Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .

Sonntag 9 ' /2 Uhr Gebetsoersammlung , 2 Uhr Predigt (Wetzel ) .
Mittwoch 8 Uhr Gebetsversammlung .

A-
Eoangelisches Vereinshaus , Zehntstrabe 4.

Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , ^ 28 Uhr Versammlung .
Montag 8 Uhr Bibelstunde für Jungfrauen , 8 Uhr Vlaukreuz -

Versammlung .
Dienstag 8 Uhr Vibelstunde für Männer .

Neuapostolische Kirche , Sophienstraße 17.
Sonntag vorm . V-10 Uhr Gottesdienst , nachm . 3 Uhr Gottes «

dienst.
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienst .

Wolfartsweier , Beilchenstraße 161.
Sonntag nachm . Vs3 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag abend 8 Uhr Gottesdienst .

A-
Methodistengeureinde Auerstratze 2üa.

Sonntag vorm . */s10 Uhr Gottesdienst , 11 Sonntagschule , abends
8 Uhr Gesang- Gottesdienst .

Montag bis Freitag , jeweils abends 8 Uhr , Volksmissionarische
Vorträge . Prediger P . Orlamünder .

Ä-
Vande -kirchliche Gemeinschaft Durlach i» verband der Süd-

deutsche» Bereinig»»- für Evangelisation »nd Gemein-
schaftspflege . (Alte Karlsburg, Nähschule) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

G
MSItUnger Freunde .

Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium
(Eingang Sophienstraße ) .

Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstraße 21s .
Samstag vormittag 9 Uhr : Vibelstunde , vorm . 10 Uhr Predigt
Sonntag , 2. Februar , abends 7 Uhr : Öffentlicher Bortrag .

Neugliederung der Werkscharen
Für die Gliederung der Werkscharen sind neue Bestimmungen

erlassen worden , wonach eine Werkschar ausgestellt wird in Be¬
trieben , in denen eine Mindeststärke von einem Führer und 13
Werkscharmännern zu erreichen ist . Die Höchststärke einer Werk¬
schar soll einen Führer und 93 Mann Mitglieder erreichen . Wenn
die Große des Betriebs die Aufstellung mehrerer Werkscharen
erlaubt , soll jede nicht stärker als ein Führer und 63 Mann sem.
Die Werkschar sott sich in Trupps mit einer Durchschnittsstärke
von 31 Mann gliedern . Für die Werkscharen ist eine Mütze ge¬
schaffen worden , die in Form und Ausführung der SS . -Feld -
mütze, in der Farbe dem dunkelblauen Tuck* dp« Werkscharen¬
anzuges angepaßt ist .

1

LNSdcheubüvserrithnlle Duvlach.
(Lehrplan der Mädchenrealschulen )

Anmeldungen zum Eintritt in die Mädchenbrirgerschule wer¬
den am

Montag , den 19. Februar 1936,

Mkl'IKMI'IlMW
Hoden ölatcüuclc, kdeums ,
Sicht , I^Isgsn - Osi-mstömng ,
hlisi-eo- , Olslenleicien , vor¬
zeitige ^ iterserschSinuogEn,
Äottweĉ sslksschwsrcjsn

keugsn 5ie vor clui-cd :
«aodlavev-Seereii

uncl gsrucklor
Î lonokpsckung hl . 1.-" lisSon r

vrog . Mnkslmann , -Xci . ttitierstr . 16
Drag. 5cbav1vr , ?1it !er>lra8e 10

l- Supin - Oems u . Zsifs
vorrüo !. I-isutpklegsmitisI. seit übst
20 »1-mren bestens dswslirl bei

MMken -Neollte
Hussckisg . VVuncisein usw .

2sntro >- I) iDgsris , p . Vogel

LMM StMMHklttt
Freitag , 7 . Februar 1S36

Außer Miete
Doppel -Gastspiel
Kammersängerin

Hildegard Ranczak u . Kammer¬
sänger Karl Hauß

Lose«
von Puccini

Dirigent : Keilbert . Regie : Wild -
Hagen . Mitwirkende : Hemen ,
Ranczak a . G , I . Grötzinger ,

Etterer , Hauß a . G ., Kiefer ,
Nillius , Schuster , Seiler .

Ans . 30 Uhr Ende geg 22 .30 Uhr
Preise 8 (090 - 5 70 «§ )

Sa . 8 . 2 . Gastspiel Kammer -
sängerKarlHauß . DerTrabadour .

^
'

Miller -vrog errL«
Kavs Hinkelmann .

Leeres Zimmer an ältere
Frau zu vermieten

Friedrichstraße 11 , IV .

VLpL .
aller ^ rt ver -
kau « u kÄun

Lll8 « Iri »rLiLir , Karlsruhe
MdrivAerstraLe 29 .

Werteren
»rtnnt WM !

finden ein angenehmes Lin¬
derungsmittel gegen den lästigen
Raucherkatarrh in den echten
„ Kaifer 's Dnrst -Earameüen " .
Nehmen Sie zwischendurch
immer wieder eine solche
Caramelle . Es nützt Ihnen .

Naiver;
Brust tarnmell -rn
mit Sen - Tannen

Lüden den Junck ' ts kÜndorn -
^ potd H Oürtren : ddrscb --^po-
tkeke 15 Orornann ; l^üvea --^ potk .
Oscar V^ eil ; -Keller - Vroxerie H .
dijvkeiniüno ; Llumen - Oroxerle
Zcbaeker ; Oentral -Orox ? . Voxei ;
Drogerie Trick Pächter : brölrin -
ASN : d.oven -Drogerie H )osepk ;
rÜIIlNgVN : Lormeu -Xpotkeke T
Lercker unck wo Plakate sicktdsr

lUsvnnewe» Nsnll vei
«irreren Inserenten I



8 « 111 u-k.5p. i- klsrWslen
O/ese /77/7Lse/7 L/e r/^se/'e /»e/c/e/7 /^wAvs/n/ne §ese^e/7 /fsZ»e/7,c/e/7/7 / ec/e-s Zs/ se/ /7e//7 Oe/ »/e/ e//7e Loz/L/e/ ' - ^ e/ ' s/L// ? ^ / vurLad » DurLaoI ^

Lvul« ». 1slL«iLÄv lÄgor

.5 . /

LSUlv

HS*

Er
IlE

Lin Lomdvnisckscdiaeei '

M

D/ ^ /or ' /Lr
VLv ervsvklvüt « vkiLvr L.r«dO r

tuisv Ullrlck als HViktoria * , kkatkior Aiemann
als » lokonnvs« , dei6e in Rollen , 6Le wobl
6Le stärksten in ikrer biskerigen vauk-

bakn sin6 . — weitere varstelier :
Ilfrvü Ibel , krna Korona , 7koo6or loos vrvr.
Vas schönste Luch öer moöern . t-iterstur als Tonfilm !

lagsnüttcks öder 14 lakre Kaden lutritt 1

Rin köstiicbes Rilmspiel mit glänzenüer
Besetzung :

ttilüo ttilüodranü , V. Uodsneinor , Usn veyors,
Lagen Hex urv .

Rin ReuerwerklustigerRinkäliebekerrsckt
cILeso meisterlicke Rilmkomöüie.

Der SvdLaZvr ü« s lRLLi» 8
„OK , Rxcellenz , OK Rxcelenz
ja ikrer kleinen Resiüenz ,6a stimmt was nickt ,6a stimmt bestimmt was nickt "

wlrÄ a « « lL 6l«r 8 v 7»VaZE;r
VLLrlLvL »» w«rd« ik ?

V L1 » Ls . <Lv » i » g
W ZUM groüen

l » Konten / cksnck
E am SamslLLk » Ävr » 8 . l^Svr « ar 1VS6 , 2V IHir in säintlicken Räumen 6er

W „ V'vsILlLUv " vurlack , zu Ounsten 6es Mnterkilkswerks 6es veutscken Volkes
Z unter Nitwirkung von
Z 8taatsseksusp !eler k* au 1 Müller
8 der l ^aurscRule Mertens I^ eger
D dem I^ usilckorps der ^. andespollze !
D einer -^bteilunA der ^andespoUre! ^ dteiluax .

Rintrittspreis : 1 .— 8aaiokknung 19 Okr
W Vorverkauf : Karl Lekwiv» , Kurikalienkölg. ekew . Nusiküaus ^VellZ , Unttormgorcd. ttogol

8 vurlack , 6en 5. Redruar 1936.
Z vsr ONrgsvppendeoufttogts kür 605 AKA Der Kommandeur 6sr
V Lalsokdaeli . tonässpotirsi -Lkteilung vurlack
Z Rkilipp , Najor .

Danksagung .
Hllen, 6ie uns keim Beimgang meines liedeaNannes , unseres unvergeMcken Vaters

tvüwig Sonn
Landwirt

ikre leiinakme an unserem sckmerzlickstenVerlust bezeugten , sagen wir aut 6iesem ^Vegeunseren innigsten Dank . Besonüeren DankHerrn 8ta6tpkarrer 8cknei6er kür seine trost -
reicken >Vorte . Huck vielen Dank 6em NÜLtär-
vervio , 6er Ran6w . Lin- u . Verk -Oev , 6emll'urnerbuvü , 6er Zentral -Oen . Larlsrude un6nickt 2uiet2l 6er IteicksvereinirrunA ekew . Xrie §s-
xekanKener Ortsgruppe Ouriack kür ikre Xrau ?-
ni66erl6gullgen ua6 ekreoüen >iackruk6 . VielenDank kür 6ie sckonen Llumeo - u . Lranrspenüennv6 allen 6ie unseren lieben ^ ntscklakenen 2urletLten Ituke begleiteten .

VOKKHOÜ-HOL , 6en 6 . Februar 1936 .
Im Xamen 6er trauernüen Hinterbliebenen :

Uno öom Wlv,. nebst /ingeköngsn.

! . Krast-Sport-Vereiu
Durlach.

Sonntaa , den 9 . Febr . 36,mittaas 3 Uhr in der Gymna¬
sium-Turnhalle

Verbandskampf lur Riugeu
«rSttwSki»

— Varls«
wozu freundliche einladet

Ter Vereinsführer.
Guterhalr moderner Kinder¬

wagen zu verkaufen.
Zu erfragen im Verlag.

Neue
Ssrlsbiirg

Hm 8 onntag , 9 . Februar
81 irriir »ur »g

Ovtfünks vn6 Kücks ln
bsk« n»se Vüts

vulsl .

Oie gute Nr ! ttE von
OplllLvr 8 vL» ürvr

KLuUsrNriU « »»-
Immer oock sckoue Auswakl in

tVintee - Lrikotase «
für groß uuü klein , sowie
Handsckuke , Strümpfe , Socken etc.
empfiehlt

HoikIvkskiWiilig IW llliM - M
8s « L8l» K, Ä« I» 8 . lk^« lbrA> » ^ 1SLS in sämtlickenRäumen 6es „veutscken Hauses " lHue)

OroLer

2 LttpeUvr» k 2 LLpvU«» !
Hnkang 8 LILr Ln6o 7

Hierzu sincl alle Närrinnen u . Karren kerzliokst eingelaäen .
Vr « lSrr » 1 .

LLr»1rL1l8pr « LsV r Mtgiieüer un6 vamen — . SS
KLcbtmL1§Iie6er — .8V

Kärriscke Xopkbeüeckuvg obligatoriscb unä am 8aal -
eiogang erbäitlicb .

Lenz , Adolf Hitlerstratze 69.

Danksagung .
Rür 6ie vielen vereise 6er Hnteilnabme

beim Heimgang unserer iieben Llutter , desonüers
aucb kür 6ie reickon Blumen - un6 Xranzspenüen
sagen >vir auk 6iesem >Vege unseren kerzlicbsten
vank .

Lett ^ Oanßnus
L^udvviA Oanxnus
Llse Oanxnus , §eb . Hiüsin §

^ tensMs ^ « fae ^- e^« te
Kv^rcknilt / ^orckinsnrckfsiksn
Sckönrck^sllzen / kscktrcknsÜrsn

L . Nlatenrletli
8taatl . geprükt am vanüesamd vresüen
VuriuldVrKstr . 18 , VVLVloR » 11V

Lrrm Gtntopf Vvima

Wilhelm Büblev . Mezgeni
Durlach , Adolf Hitlerstrake 2« . Groß - u MeinverkmU.

» k « 1er «
AlvrAviL 8 » rn 8 laL » lbvirÄ

Aoser ttsvvensvenll
WllI!IUll !I!!lIWE

unter Nitwirkung 6er
kauvrnkopelie des InLlrumvnkolmvsilcvvrvins

„llavee VaMe« "
, Norgen 8amstag ,

6en 8. Rebruar 1936
«booüs 7.61 vkr

km6et ein kiüeler

»2lir5ollns «
^K » L 8a » L8lLg

r> ürrL8vlL « i*

» » m -um
statt .

^ Bolizeistunüenverlängerung !

liMÄ !»!

Schöner Kouflmaudeuauzug
wenig getr . , billig zu verkaufen

Weingartenersirasie 7 , III.

3 gute UoUenrss
kkLckoffmgei ' L^Ivonsf . l .02
Klonksnkoi'nsbsfgsf ' 6 ut-
e6el . 1 . 2O
Hffontkcilei' Kui'gun6 sr'
Ksek ^veln wt . 1 . 40
in bitsrüorcksn . V ^si natuffsine
volle kciolweine .

5ciiufiic > mmsr
6os für ou*e >z/sins .

ka <lLSL : kes StaslslI ^ ^ alerr
SeulV lk> Stt » S, 7. 1SSS , 2V ULr

Oa 8 tsr »! e 1

» ÜllllSkll I « Il
vis deüsvrenLts Zongen'n üsrKüncksnor Llaakropvr o.
Karl ^lovö , Opvmkavr Hannover

705c/ ^
u § i !r 6 n a m o von ? vccini

-^vOsr Zwists ^ u6 si' ^ ists

7ani5ll » vls
6o ! i!sklimii !»
H6oIs KUtlerLtroLLS /6o
Kvrsdeginn
^ ittwock, 19 . k ŝbr.

oksncls jz9 Ukr
Hnms !6ungsn v . klNIVl *
UnterNeSt je6Lrrsit

Krewaur .
Deute nachmittag ab 2 Uhr

u . Samstag früh ab 8 Uhr wird
junges gnieS

Kiihsleisch
ausgehauen .

vur nocv aeul«
una m. ^o. n

asuLN aer all ««»» Ir » v « r» tLir - V « rlLs ^ik Benützen 8i^ 6ie
beiüen l 'age zum

Binkauk beil
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